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Bei den vier OK-Präsidenten der kantonalen 
Schützenfeste 2017 in Bern, Glarus, Zug und im 
Aargau laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren
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editorial

« Politik und 
Volk sind zwei 

komPlett  
Verschiedene  

dinge. »

Zeigen auch Sie Flagge!
Posten Sie Ihre schönsten  

Schützenbilder auf unserer Facebookseite:
www.facebook.com/swissshooting

liebe SchütZinnen und SchütZen
Die Masseneinwanderungsinitiative wird abgelehnt. 
Grossbritannien bleibt in der EU. Hillary Clinton wird neue 
Präsidentin der Vereinigten Staaten von Amerika. Alles falsch. 
Meinungsforscher, Medien, Politiker, Wirtschaftsvertreter, 
Kulturschaffende und die «intellektuellen Eliten». Alle haben 
sich geirrt und lagen mit ihren Prognosen komplett daneben. 
Arbeitslose, Frustrierte, Ungebildete, «abgehängte» bekla-
genswerte Individuen hätten sich von den rechten Populisten 
blenden und verführen lassen. So die despektierliche Meinung 
der sichtlich vergrämten Wahlverlierer zu den demokrati-
schen Voten an den Abstimmungsurnen. Was sich die  
«Classe politique» wünscht und was das Volk tatsächlich will, 
sind zwei komplett verschiedene Dinge. Das haben die letzten 
Monate in der Schweiz, Europa und Amerika eindrücklich 
gezeigt.

Die Nachteile des gegenwärtigen Polit-Establishments spüren 
auch die Schützen. Die EU will das Waffenrecht nochmals 
verschärfen (Bericht ab Seite 16). Zielen tut sie fadenscheinig 
auf den Missbrauch von illegalen Waffen durch Kriminelle 
und Terroristen. Getroffen werden aber ganz offensichtlich 
alle Schützinnen und Schützen. Alle, die sich an Gesetz und 
Ordnung halten und den Schiesssport als Jäger, Sportschütze 
oder Sammler legal und korrekt betreiben.

Wie können wir uns dagegen wehren? Indem wir Flagge 
zeigen und sagen: Hier stehen wir und hier bleiben wir! 
Flagge zeigen werden die Schützen nächstes Jahr gleich 
viermal auf ganz prominente Art und Weise: an den 
Kantonalen Schützenfesten in Bern, Glarus, Zug und im 
Aargau. Wir haben mit den OK-Präsidenten gesprochen und 
berichten über den unermüdlichen Einsatz der zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die notwendig sind, 
um ein tolles Fest auf die Beine zu stellen und einen sicheren,  
reibungslosen Wettkampf durchzuführen. Mehr dazu in 
unserer Titelgeschichte.

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihnen

Patrick Suvada,
Chefredaktor
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Das Sturmgewehr 
ist einmal mehr 
unter Beschuss 
der EU geraten.16

Titelbild: 2017 finden vier Kantonale Schützenfeste statt.
Bilder: zVg, Grafik: trurnit
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Georges Helfenstein hat als OK-Präsident 
des Zuger Kantonalschützenfests 2017 
das Steuer in der Hand.
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 Im Frühling besuchte der Chef der Armee, 
Korpskommandant André Blattmann, den 
Hauptsitz des Schweizer Schiesssportverbands, 
nun erwiesen am 11. November gleich sechs hohe 
Militärs den Schützen die Ehre. Die Divisionäre 
Roland Favre, Lucas Caduff, Hans-Peter Kellerhals 
und Jean-Paul Theler, Brigadier Werner Epper 

Die Gastgeber und ihre Gäste (von links): Luca Filippini (SSV), Div Lucas Caduff, Br Werner Epper, der designierte CdA Philippe 
Rebord (vorne), SSV-Geschäftsführer Beat Hunziker (ganz hinten), Div Jean-Paul Theler, SSV-Präsidentin Dora Andres,  
Paul Röthlisberger (SSV), Div Roland Favre, Div Hans-Peter Kellerhals und Renato Steffen (SSV).

HoHer BesucH im Haus der scHützen
und der designierte Chef der Armee, Divisionär 
Philippe Rebord, waren der Einladung des SSV 
ins Haus der Schützen gefolgt und trafen sich 
mit dem Vorstand zu einem Meinungs- und 
Informationsaustausch. So wurde über die bis-
herige erfolgreiche Kooperation gesprochen und 
die Partnerschaft auch für die Zukunft gestärkt.

 Mitte Dezember erscheint das neue ISSF-
Regelbuch für die Jahre 2017 bis 2020. Der Inter-
nationale Schiesssportverband passt darin ver-
schiedene Regeln und Bestimmungen an. So 
werden in den Finals Luftgewehr und Luftpistole 
10m/Pistole 50m/Gewehr 50m liegend die zwei 
Drei-Schuss-Serien zu Beginn jedes Finals auf 
Fünf-Schuss-Serien erhöht. Geändert wird auch 
der Finalablauf Pistole 25m der Frauen, der neu 
ähnlich wie der Final Olympische Schnellfeuer-
pistole der Männer ausgetragen wird.
www.issf-sports.org

  Die Schweizer Armee und der 
Schiesssport pflegen seit vielen Jahren 
eine enge Zusammenarbeit – sowohl 
im Breiten- als auch im Spitzensport. 
So mancher Wettkampf wäre ohne die 
Unterstützung des Militärs nicht 
möglich. Dasselbe gilt für das Natio-
nale Leistungszentrum in Magglingen. 
Deshalb erhält die Spitzensport-
förderung der Schweizer Armee neu 
den Status eines SSV-Partners, der 
höchsten Sponsoren-Kategorie.

issF passt Finalregeln anscHweizer armee wird oFFizieller ssV-partner 
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swiss olympic coacH 
award Für claudia loHer

dora andres giBt  
ssV-präsidium aB

  SSV-Präsidentin Dora Andres tritt an 
der Delegiertenversammlung vom April 
2017 nicht mehr für eine weitere Amtszeit 
an. Sie gibt die Verantwortung nach acht 

Jahren an der Spitze des Schiess-
sportverbands in andere Hände.

Ihren Verzicht auf eine weitere 
Amtszeit hat Dora Andres an 
der Präsidentenkonferenz 
vom 28. Oktober in Ittigen 
bekanntgegeben. «Ich habe 
bei meinem Antritt gesagt, 

dass ich acht Jahre SSV-
Präsidentin bleiben möchte. 

Diese Zeit ist nun vorbei», sagte die 
engagierte Präsidentin vor den versammel-
ten Präsidenten der kantonalen Mitglieder-
verbände und der Unterverbände. «Jetzt 
geht es darum einen guten Nachfolger 
oder eine gute Nachfolgerin für das  
Präsidium zu finden.»

Die frühere FDP-Regierungsrätin des 
Kantons Bern wurde am 25. April 2009 
anlässlich der Delegiertenversammlung in 
Näfels zur Präsidentin gewählt. In ihrer 
Wirkungszeit hat sie im SSV Vieles bewegt. 
So war sie dank ihrem Netzwerk und ihrer 
Lobbyarbeit an der Schaffung des Natio-
nalen Leistungszentrums in Magglingen 
beteiligt, das am 3. Oktober seinen Betrieb 
aufgenommen hat. Mit dem Gewinn der 
Olympia-Bronzemedaille durch Heidi 
Diethelm Gerber im Sommer 2016 durfte 
sie einen grossen Höhepunkt erleben.

  Seit dem 1. September arbeitet 
Christoph Petermann als Redaktor im 
Kompetenzzentrum Kommunikation & 
Marketing. Er verstärkt das Team als 
versierter Autor. Zuvor hat der 49-Jährige 
mehrere Jahre als 
Redaktor beim Migros-
Magazin gearbeitet. 
Petermann ersetzt 
Andreas Tschopp, 
der den SSV auf Ende 
Oktober verlassen hat.

 Grosse Ehre für die Pistolen-
trainerin des Schweizer Schiess-
sportverbands: Claudia Loher 
wurde am Swiss Olympic Coach 
Award vom 24. Oktober als 
Nachwuchstrainerin des Jahres 
in Individualsportarten aus-
gezeichnet. Loher erhielt die 
Auszeichnung für ihre Verdiens-
te für den Pistolen-Nachwuchs 

in der Schweiz. So haben ihre 
Athleten an den diesjährigen 
Junioren-Europameisterschaften 
in Tallinn grosse Erfolge feiern 
können. Frederik Zurschmiede 
(Trogen) und Marvin Flückiger 
(Zuzwil) brachten Edelmetall 
nach Hause. 
www.swissolympic.ch

cHristopH petermann 
VerstärKt redaKtion

 Vom 18. Juni bis 12. Juli 
2020 findet im Raum Luzern 
das Eidgenössische Schützenfest 
statt. Die Vorbereitungen  
für diesen Grossanlass laufen 
bereits auf Hochtouren. 
Erwartet werden rund 40’000 
Schützinnen und Schützen  
und zahlreiche Gäste. Am 
26. Oktober wurde der Verein 

«Eidgenössisches Schützenfest 
2020 Luzern» gegründet.  
Für den OK-Präsidenten und 
Luzerner Regierungsrat Paul 
Winiker ist dies ein wichtiger 
Meilenstein. Das ESF2020  
soll dank eines breiten 
Rahmenprogramms ein Fest  
für die gesamte Bevölkerung 
werden.

Verein Für das esF 2020 gegründet
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«Der SchieSSSport  
iSt kein  

AuSlAufmoDell»
Die Vorbereitungen für die vier Kantonalen SchützenfeSte 2017 in Bern, Glarus, Zug und im Aargau  
laufen auf Hochtouren. Wie ist der aktuelle Stand? Wo liegen die grössten Herausforderungen?  
Und wie steht es um die Akzeptanz der Bevölkerung? Die vier OK-Präsidenten haben das Wort.

text: Christoph Petermann Bilder: Christian Herbert Hildebrand, Edi Ettlin, Silvan Meier, zVg

TITEL  KANTONALE SCHÜTZENFESTE



Im Zuger Depot Technikgeschichte 
in Neuheim wird OK-Präsident 
Georges Helfen stein die Gäste 
am Zuger Kantonal schützenfest 
begrüssen dürfen.
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Dezember 2016

i m kommenden Jahr gehen im 
Aargau, in Bern und Zug sowie 
in Glarus Schlag auf Schlag, 

oder treffender gesagt Schuss auf 
Schuss, die Kantonalen Schützen-
feste (KSF) über die Bühne. Pro-
minente Redner, feierliche Stim-
mung, Fahnenmeere und Salut-
schüsse, tausende von Gästen 
– die Kantonalen Schützenfeste 
sind eigentliche Grossanlässe. 
Erwartet werden bis zu 29’000 
Schützinnen und Schützen aus 
allen vier Landesteilen. 

Die Organisationskomitees sind 
seit mehr als einem Jahr an der 
Arbeit – und obwohl noch etliche 
Hürden zu nehmen sind, schauen 
die Verantwortlichen dem Beginn 
der Festivitäten optimistisch ent-
gegen. Wie etwa Georges Helfen-
stein, OK-Präsident des Zuger 
Kantonalschützenfestes: «Wir 
sind mit grossem Engagement am 
Arbeiten. Die Vorfreude ist spür-
bar.» Dies trotz der «behördlichen 
Spiessrutengänge» bei den Bewil-
ligungen und den entsprechenden 
Eingaben an den richtigen Stellen. 
«Wir liegen jetzt dank rechtzeiti-
gem Start voll im Plan», sagt der 
Chamer Gemeindepräsident. Im 
Kanton Zug werden rund 5000 
Schützen erwartet – geschossen 
wird in fünf Schiessständen. 

Hierzulande gibt es immer we-
niger Aktive und in der Folge auch 
weniger Schiessstände. Ist das ein 
Problem? «Sollten wir merken, 
dass sich mehr Schützen anmel-
den, als wir budgetieren, könnten 
wir Schiessanlagen in Nach-
barskantonen benutzen», so  

Helfenstein. Dies sei eben auch 
Schützenkameradschaft. «Eine 
kommende Herausforderung wird 
nun sein, genügend Personal für 
die Schiessplätze und das Fest-
zentrum zu finden.» 

ohne gegenSeitige 
hilfe geht nichtS
«Bei solch einem Grossanlass ist 
man auf das Engagement vieler 
freiwilliger Helfer angewiesen – 
sonst ist er schlicht nicht durch-
führbar», unterstreicht Hans  

Ulrich Mathys, OK-Präsident des 
Aargauer Kantonalschützen festes. 
Wo findet man diese? Neben den 
zahlreichen Angehörigen der 
Schützen gibt es Unterstützung 
aus anderen Vereinen wie zum 
Beispiel den Turnern oder der 
Musikgesellschaft: «Will man das 
Vereinsleben im Dorf aufrecht-
erhalten, braucht es die gegen-
seitige Hilfe», hält Mathys fest. 

Eine Gemeinde besteht nicht 
bloss aus Schützen, Turnern und 
Jodlern. Wie steht es um die Ak-
zeptanz der Bevölkerung – etwa 
von Anwohnern in der Nähe der 
Schiessplätze? 

Mathys ist überzeugt, dass Tra-
ditionen wie der Schiesssport in 
diesen Dörfern noch intakt seien. 
«Es gibt ja auch Leute, die gegen 
das Läuten der Kirchenglocken 
Sturm laufen – bei uns ist das 
weniger der Fall.» 

Wie sieht das der OK-Chef des 
kleinen, dicht besiedelten Kan-
tons Zug? «Dass die Schiesstage 
für einzelne Anwohner eine Be-
lastung werden können, ist ver-

gut SchuSS im aargau
Vom 16. Juni bis 30. Juni 2017 führt der Kanton Aargau sein Kantonal­
schützenfest durch. Geschossen wird auf insgesamt sieben Schiessplätzen 
im Raum Zofingen – darunter natürlich auch auf dem «Heitere», dem ehr­
würdigen Zofinger Hausberg. Disziplinen sind Gewehr auf 300 und 50 Meter 
sowie Pistole auf 50 und 25 Meter. Anmelden kann man sich ab dem  
15. Dezember 2016. Geschossen wird vom 16. bis 19. Juni, vom 23. bis 
25. Juni und zwischen dem 30. Juni und 2. Juli 2017. Neben den offiziellen 
Schiesstagen steht auch ein Tag der Jugend in Kölliken und Muhen auf dem 
Programm. Der offizielle Tag mit einem kurzen Umzug findet am 24. Juni 
2017 in Strengelbach statt. Das Festzentrum befindet sich in der Mehr­
zweckhalle beim Bildungszentrum Zofingen (BZZ).

www.agksf2017.ch

«gut möglich, daSS die  
diSKuSSion um Schärfere  
WaffengeSetze eine trotz­
reaKtion hervorruft.»
Hans Ulrich Mathys
OK-Präsident Aargauer Kantonalschützenfest

An den vier 
Kantonalen 

Schützenfesten 
werden bis zu

29’000  
teilnehmer
aus allen vier 
Landesteilen 

erwartet.
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ständlich», hält Georges Helfen-
stein fest. Aktuell habe er persön-
lich noch nichts Negatives 
vernommen, «aber das Thema ist 
wichtig und wir werden alles da-
ransetzen, die Nachbarschaften 
der einzelnen Schiessstände 
rechtzeitig und umfassend zu 
informieren.»

Auch für Willy Sunier, OK-
Präsident des Berner Kantonal-
schützenfestes, ist die zeitnahe 
Information der Bevölkerung ein 
wichtiges Thema. Diese überneh-
men aktuell die Verantwortlichen 
der jeweiligen Ortsvereine, die am 
besten in den Gemeinden des 
Berner Juras, wo das Schützenfest 
stattfindet, vernetzt sind. «Die 
Leute haben das entsprechende 
Gespür», so Sunier, «sie kennen 
ihre Mitbürger, ich sehe hier keine 
Probleme». In den Gemeinden 
des französischsprachigen Teils 
des Kanton Berns sei der Schiess-
sport bei der Bevölkerung nach 
wie vor breit abgestützt – hier gibt 
es über 30 Schützenvereine, für 
das Kantonale stünden über 20 

Schiessanlagen bereit. Schwieriger 
ist es auch hier, genügend Personal 
für die insgesamt elf Schiesstage 
zu finden: «Die Belegschaft in den 
Vereinen ist zum Teil überaltert 
und rückläufig», so der OK-Chef. 
«Aber im Berner Jura ist Solidari-
tät keine leere Worthülse», weiss 
Sunier. «Auch uns werden die 
Turnvereine sowie Freunde und 
Angehörige der Schützen helfen, 
die Mobilisierung läuft.» 

Kantonale  
Schützenfeste 
bieten mehr als  
Schiesssport:  
An den offiziellen 
Tagen werden 
Traditionen 
gepflegt – wie hier 
am Nidwaldner 
Kantonalen 2016.

die Suche nach SponSoren 
iSt anSpruchSvoll
Die läuft auch im Kanton Glarus, 
bestätigt OK-Chef Andrea Betti-
ga. Die Glarnerinnen und Glarner 
stünden «mit Herzblut» hinter 
dem Kantonalen Schützenfest. 
«Insgesamt benötigen wir zwi-
schen 160 und 180 freiwillige 
Helfer.» Auch Schulkinder wür-
den als Warner in den Schützen-
ständen mitwirken.

«touriStiSch Bringt  
daS SchützenfeSt viel.»
Andrea Bettiga
OK-Präsident Glarner Kantonalschützenfest
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Gibt es zusätzliche Unterstüt-
zung der Behörden in logistischer 
oder gar finanzieller Hinsicht? 
«Der Kanton Glarus unterstützt 
das OK nach Möglichkeit, die 
personellen und finanziellen Mit-
tel sind jedoch begrenzt», weiss 
Regierungsrat Bettiga. Ausgehend 
von rund 6500 Schützinnen und 
Schützen bewege sich das Budget 
bei rund 600’000 Franken.

«Die Kostenkontrolle ist ein 
wichtiger Faktor bei solch einem 
Anlass», sagt der Zuger OK-Chef 
Georges Helfenstein. «Da auch 
die öffentliche Hand sparen 
muss, liegt es an uns, die Kosten 
laufend zu prüfen und zusätzlich 
Einnahmen zu generieren.» Die 
Plansumme für das KSF Zug 
beträgt 580’000 Franken. Unter-
stützung käme indirekt: Der 
Kanton Zug und einzelne Stand-
ortgemeinden  könnten im Rah-
men von Infrastruktur einen 
wichtigen Beitrag an das Schüt-
zenfest leisten. So werde etwa der 
Zivilschutz für die Sicherheit und 
Lenkung des Festverkehrs im 
Einsatz stehen.

Apropos Budget: War es 
schwierig, Sponsoren zu finden? 
«In der heutigen Zeit ist es nicht 
mehr so selbstverständlich, dass 
Firmen und Private solche Anläs-
se finanziell unterstützen», hält 
Helfenstein fest. «Umso mehr 
sind wir dankbar, dass es trotz-
dem noch solche gibt.» 

Diese Erfahrung teilt Andrea 
Bettiga: «Wir haben schon ge-
merkt, dass in diesen Zeiten die 

Unternehmen den Gürtel enger 
schnallen müssen.» 

Das ist im Kanton Aargau nicht 
anders: «Die Suche nach Sponso-
ren ist anspruchsvoll», bestätigt 
Hans Ulrich Mathys. Das sei zum 
Beispiel bei der Organisation eines 
Schwingfestes einfacher. Dennoch: 
«Es ist nicht so, dass die Türen 
zugehen, wenn man anfragt.» Eine 
solche Veranstaltung habe für den 
Kanton immer noch eine grosse 
Bedeutung und dementsprechend 
fände man auch Sponsoren. Dies 
bestätigen unisono alle vier 
OK-Chefs. 

Im Aargau plant man mit 650’000 
Franken. Dass man Sponsoren fin-
de, hänge nicht zuletzt davon ab, 
«die richtigen Leute an den richti-
gen Ort zu schicken», so Mathys.

Georges Helfenstein fügt hinzu: 
«Wichtig ist, dass wir nicht nur 
fordern, sondern auch etwas zu-
rückgeben können.» In welcher 
Form? «Das Schützenfest gibt uns 
die Möglichkeit, aktiv Werbung für 
den Kanton und die Wirtschaft zu 
betreiben.»

chance für den touriSmuS
Der OK-Chef ist überzeugt, dass 
das Ereignis dem Kanton einen 
Mehrwert bringt: «Der Kanton 
Zug wird in den Medien oft nur 
auf der finanziellen Ebene darge-
stellt. Nun bietet sich die Chance, 
den Schützen wie Besuchern auf-
zuzeigen, dass wir auch einmalige 
Ausflugsziele und Landschaften 
haben», hofft Helfenstein. 

durch daS SchieSSen den  
Berner Jura entdecKen
Das Bernische Kantonalschützenfest 2017 geht im französischsprachigen 
Teil des Kantons über die Bühne. Alle Schützen werden in der Festhalle von 
Reconvilier in Empfang genommen – anschliessend werden sie auf die 
zahlreichen Schiessstände des Berner Juras verteilt. Die Schiessdaten 
(inklusive Festprogramm) dort: 16. bis 19. Juni, 23. bis 30 Juni sowie 1. und 
2. Juli 2017. Anmelden kann man sich seit dem 1. Dezember, die Anmelde­
frist endet am 30. April 2017. Geschossen wird in den Disziplinen Gewehr 
auf 300 und 50 Meter sowie Pistole auf 50 und 25 Meter.

www.tcbe2017.ch

«eS iSt nicht mehr So  
SelBStverStändlich, daSS 
firmen Solche anläSSe 
unterStützen.»
Georges Helfenstein
OK-Präsident Zuger Kantonalschützenfest
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JAGD – FISCHEREIMESSE
CHUR

Jagd – Fischereimesse 
chur, 10. – 12. Februar 2017

www.JFmchur.ch
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einmalige feStKuliSSe  
im zuger depot techniKgeSchichte
In Zug startet das 19. Zuger Kantonalschützenfest am 23. Juni 2017 und 
findet während dreier Wochenenden verteilt auf fünf Schiessplätzen im 
Kanton statt. Um Auszeichnungen geschossen wird im Kanton Zug am 23. 
bis 25. Juni, dann am 30. Juni bis am 3. Juli sowie am 7. bis am 9. Juli 2017. 
Die Disziplinen sind Pistole 25 und 50 Meter sowie Gewehr 300 Meter. Das 
Festzentrum befindet sich in Neuheim im Zuger Depot Technikgeschichte. 
Dieses ist der Ausstellungsort für Objekte der Technik­ und Militär­
geschichte des Kantons Zug. Weiterer Höhepunkt ist der «offizielle Tag»  
am 2. Juli 2017 mit einem Festumzug mit Standarten und Musik.

www.zug17.ch

«Touristisch bringt dieser An-
lass viel», ist sich der Glarner 
OK-Chef Andrea Bettiga sicher. 
«Darum haben wir auch die  
Tourismusorganisationen mitein-
bezogen.» Man hoffe, dass die 
Schützen auch später den Kanton 
mit ihren Familien wieder besu-
chen werden. 

Diese Hoffnung teilt Willy  
Sunier: «Der Berner Jura ist  
vielen – sogar im Restkanton – 
weitgehend unbekannt.» Das 
Schützenfest sei eine einmalige 
Chance, die kleine Region den 
vielen Besuchern vertrauter zu 
machen. Das Berner OK geht von 
8000 bis 10’000 Schützen und 
rund 4000 Besuchern aus.

«Zu einem Kantonalen Schüt-
zenfest trifft man Menschen aus 
der ganzen Schweiz, aus vielen 
verschiedenen Regionen», resü-
miert Georges Helfenstein. «Von 
dieser Vielfalt lebt ein solcher 

ANZEIGE
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Anlass.» Gerade für die Jung-
schützen werde das ein tolles 
Erlebnis, fügt Hans Ulrich Mathys 
hinzu: «Die sind motiviert, das 
merken wir.»

trotzreaKtion Wegen 
Schärferer WaffengeSetze?
Täuscht die Vorfreude auf die 
Kantonalschützenfeste darüber 
hinweg, dass immer weniger  
Jugendliche schiessen? Und dass 
Anlässe wie das Feldschiessen 
oder das Eidgenössische Schüt-
zenfest seit Jahren mit sinkenden 
Teilnehmerzahlen zu kämpfen 
haben? 

«Der Schiesssport ist kein Aus-
laufmodell!», hält Mathys dage-
gen. «Im Bezirk Zofingen sind die 
Jungschützenzahlen in den letz-
ten Jahren sogar gestiegen.» Dies 
sei ein «Lichtblick». Die Zunahme 
müsse zudem andere Gründe ha-
ben als die blosse Senkung der 
Altersgrenze von 17 auf 15 Jahre. 
Welche? «Gut möglich, dass die 
permanente Diskussion um schär-
fere Waffengesetze und der Druck 
aus der EU eine Art Trotzreaktion 
hervorruft», meint der ehemalige 
SVP Nationalrat.

Auch was die Anzahl der Schüt-
zen für das Kantonale betrifft, sehe 
es gut aus: Erwartet werden im 
Aargau zwischen 6000 bis 7500 
Schützen. Am letzten Kantonalen 
waren es knapp 7600. «Es wäre 

OK-Präsident Hans 
Ulrich Mathys vor 
dem Niklaus-Thut-
Brunnen in der  
Zofinger Altstadt. 
Rund um den Be-
zirkshauptort wird 
das 30. Aargauer 
Kantonale über die 
Bühne gehen.
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toll, wenn wir diese Marke erneut 
erreichen oder gar übertreffen 
könnten.» Dafür unternehme man 
auch einiges: Die Schützen hätten 
bereits im Oktober einen Brief 
inklusive Kurzschiessplan erhal-
ten. «So holen wir die Schützen 
direkt ab: Im Herbst und Winter 
entscheidet sich, an welchen An-
lässen man teilnimmt.»

Auch Andrea Bettiga gibt sich 
hinsichtlich Teilnehmerzahlen 
optimistisch: Nicht zuletzt auch 
deshalb, weil 2017 nur vier Kan-
tonale Schützenfeste durch geführt 
würden. «Mit 6500 erwarteten 

«Solidarität iSt im  
Berner Jura Keine leere 
WorthülSe. unS Werden 
die turnvereine helfen.»
Willy Sunier
OK-Präsident Berner Kantonalschützenfest

Fr. 89.–

 Schützenjacken Schützenjacken Schützenjacken
 in Ihren   
Klubfarben

Fr. 89.–
 • 16 verschiedene Grundmodelle
• Farbkombinationen nach Wahl
• 3 hochwertige Materialien
• Netz- oder Baumwollfutter
• 7 Jahre Nachbestellgarantie
•  Eigene Beschriftungsanlagen für Druck und Stick

 Ritzmann Sport AG, Hof 15, CH-8737 Gommiswald
Telefon 071 371 17 37, Fax 071 371 27 59, www.ritzmann.ch, info@ritzmann.ch

Verlangen Sie unverbindlich Originalmuster zur Auswahl. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen kostenlose Farbvorschläge.

glarnerland in  
Schützenhand
Auch der Kanton Glarus ist an drei Wochenenden in den 
Händen der Schützen. Auf fünf Schiessanlagen wird um 
die Meisterschaftsmedaillen gekämpft. Disziplinen sind 
Pistole 25 und 50 Meter sowie Gewehr 300 Meter. Die 
Schiess tage sind der 11. bis 13. August, dann zwischen 
dem 18. und 20. August sowie am 25. bis 27. August 
2017. Am Samstag, 19. August 2017, geht der offizielle 
Tag über die Bühne. Es wird einen Festakt mit gelade­
nen Gästen aus Politik und Sport geben. Die Ausstiche 
für den Schützenkönig und den Festsieger finden am 
Sonntag, 27. August, auf der Schiessanlage Allmend in 
Glarus statt. Das Festzentrum befindet sich im Truppen­
lager Matt. Die Anmeldungen können ab dem 15. De­
zember online unter www.schuetzenportal.ch vorge­
nommen werden.

www.glksf2017.ch

Schützen sind wir rund 10 Prozent 
höher angesiedelt als beim letzten 
Kantonalen im Jahr 2009.»

Eines ist sicher: Egal, ob die 
Teilnehmerzahlen der Kantonalen 
Schützenfeste im kommenden 
Jahr stagnieren, steigen oder viel-
leicht sogar Rekorde brechen 
werden – die Schützenfeste in 
Bern, Glarus, Zug und im Aargau 
werden den Schützensport insge-
samt bewerben. Und das Motto 
des Bernischen könnte für alle 
vier Kantone gelten: «Ensemble 
pour réussir – Gemeinsam zum 
Erfolg.»   

ANZEIGE
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Vereinigtes Königreich
Der Erwerb von Waffen ist im Vereinigten Königreich 
sehr umständlich. Für das Shotgun Certifi cate (SGC)  
ist ein Nachweis der sicheren Aufbewahrung nötig,  
und es werden hohe Bedingungen an Gesundheit, 
geistiges Befinden (kein Hintergrund von Depression 
oder Burnout) gestellt, eine epileptische Erkrankung  
ist ein Ausschluss argument. Die Bedingungen für das 
Firearm Certificate (FA) sind noch weitreichender,  
wobei fast alle Arten und Kaliber von selbstladenden 
Feuerwaffen ganz verboten sind.

Waffengesetze
in europa

Von restriktiv über umständlich bis liberal: Die Waffengesetze in  
Europa unterscheiden sich von Land zu Land stark. In Brüssel wird  

derweil über eine Verschärfung des eU-Waffenrechts verhandelt.

text: alexandros Papadopoulos  grafik: trurnit

franKreich
Um eine Waffe zu kaufen, wird eine 
Jagd- oder eine Sportschützenlizenz 
benötigt. Diese wird für den Erwerb 
aller halbautomatischen Gewehre 
mit Magazinen über drei Schuss, 
alle Pistolen sowie alle Gewehre in 
«Militärkalibern» vorausgesetzt.  
Die Aufbewahrung von über 1000 
Schuss ist für Privatpersonen 
verboten, ebenso wird die maximale 
Anzahl der sich im Besitz befindli-
chen Waffen auf 12 bzw. 20 limitiert.



 

 
 

schiessen schweiz   17www.swissshooting.ch

DeUtschlanD
Dem Waffengesetz von 1972 unterstehen jegliche 
Feuerwaffen mit Mündungsfeuerenergie von über 
7.5 Joule sowie Hieb- und Stichwaffen. Jede erworbene 
Waffe benötigt ihre eigene, separate Lizenz – erwerbbar 
sind lediglich halbautomatische Waffen. Für eine Lizenz 
wird ein angemessener Grund benötigt, wobei Selbst-
schutz nicht akzeptiert wird. Für die Angabe von sport-
lichen Zwecken wird eine Vereinsmitgliedschaft von 
über einem Jahr sowie eine schiesssportliche Betäti-
gung von mindestens 18 Mal im Jahr verlangt.

österreich
Alle österreichischen Bürger über 18 Jahre dürfen Kipplauf-
waffen, Karabiner, Unterhebelrepetierer sowie Pump-Actions, 
nach einem Hintergrundcheck und einer Registration, frei 
erwerben. Halbautomatische Gewehre, Schrotgewehre sowie 
alle Feuerwaffen mit Gesamtlänge von unter 60 cm (Pistolen, 
Revolver) benötigen eine Jagd lizenz oder eine Waffenbesitz-
karte, welche für Sportschützen, Sammler oder zu Selbst-
verteidigungszwecken beantragt werden kann.

griechenlanD
Griechenland kennt ein sehr restrik-
tives Waffen gesetz. Privatpersonen 
ist der Besitz von Gewehren jeglicher 
Art (auch Kleinkaliber) nicht erlaubt. 
Gestattet sind lediglich Schrotflinten 
mit Magazinen von weniger als vier 
Schuss, wofür aber eine Lizenz 
benötigt wird. Ein angemessener 
Grund muss beim Lizenzantrag nicht 
angegeben werden: Waffenbesitz ist 
lediglich für die Jagd erlaubt.  
Für das Sportschiessen muss eine 
Sonder genehmigung eingeholt 
werden.

italien
In Italien wird entweder eine Jagdlizenz oder eine 
Sportschützenlizenz zum Kauf einer Waffe benötigt, 
ebenso für den Erwerb von Munition. Die Anzahl der 
gleichzeitig sich im Besitz befindlichen Waffen ist 
beschränkt: Drei Faustfeuerwaffen sowie sechs Sport-
waffen sind erlaubt. Für Jagdgewehre gibt es keine 
Begrenzung.
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i n Brüssel diskutieren der Euro-
päische Rat, die Kommission 
sowie das Europaparlament die 

Verschärfung des Waffengesetzes 
im Schengen-Raum. Die Ver-
handlungen dauern noch an, 
weshalb aus den offiziellen Quel-
len derzeit nichts Neues in Erfah-
rung zu bringen ist – was jedoch 
nicht im Geringsten zu bedeuten 
hat, dass weitere Entwicklungen 
ausgeblieben sind. Es besteht 
sogar die Chance, dass der Ent-
wurf entschärft wird, was ganz im 
Sinn von SSV-Präsidentin Dora 
Andres wäre, die ihre Haltung zur 
Waffenrechtsrevision mehrmals 
kundgetan und dabei deutlich 
gemacht hat, dass «wir uns mit 
allen uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln gegen die Bestim-
mungen wehren werden, auch 
wenn das unter Umständen die 
Mitgliedschaft beim Schengen-

Vertrag gefährden könnte». In 
Bundesbern haben die National-
räte Werner Salzmann (SVP/BE) 
sowie Jakob Büchler (CVP/SG) 
Anfang September kritische Fra-
gen zu den Absichten Brüssels an 
den Bundesrat gerichtet. Am 28. 
September hat Salzmann, nach 
nur oberflächlicher Beantwortung 
der Fragen, eine Motion einge-
reicht, mit der Aufforderung an 
die Regierung, sich im Europäi-
schen Rat mit jenen Ländern zu 
organisieren, welche sich eben-
falls gegen den neuen Entwurf 
zum Waffenrecht geäussert haben. 
So soll der Widerstand koordi-
niert und bestmöglich unterstützt 
werden, damit das schweizerische 
Waffenrecht nicht angetastet 
wird. Die Motion trägt den Na-
men «Wir lassen uns nicht durch 
die EU entwaffnen!». Die Be-
handlung im Rat steht noch aus.

cDU/csU sichert sUpport zU
Auch auf europäischer Ebene hat 
sich Widerstand formiert. Der 
Deutsche Jagdverband ruft dazu 
auf, eine Petition gegen die «un-
sinnigen Verschärfungen des EU-
Waffenrechts» zu unterschreiben 
(Stand 11. November: 342’000 
Unterschriften). In Österreich 
sammelt die Interessengemein-
schaft Liberales Waffenrecht auf 
nationaler Ebene Unterschriften 
gegen eine EU, die «rechtstreue 
Staatsbürger» büssen will wegen 
Untaten, die mit «illegal mitge-
brachten Kriegswaffen verübt» 
wurden. Auf politischer Ebene hat 
die CDU/CSU-Gruppe im Euro-
paparlament dem Deutschen 
Schützenbund ihre Unterstüt-
zung zugesichert, damit «Jäger 
und Sportschützen nicht von 
grösseren Einschränkungen be-
troffen» sind.

Der Deutsche 
Jagdverband hat 

342’000  
Unterschriften

gegen die  
«unsinnigen 

Verschärfungen 
des EU- 

Waffenrechts» 
gesammelt.
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SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil, Tel. 062 788 89 00. Subaru-Vertreter: rund 200. www.multilease.ch 

VOLLTREFFER. 

SUBARU XV 4x4 BOXER DIESEL.

Schlaue Schützen schützen sich, die Umwelt und das Portemonnaie. Mit dem XV 2.0D 

4x4. Symmetrical AWD (permanent), SUBARU-BOXER-TURBO-DIESEL, 1998 cm3, 147 PS, 

6-Gang-Schaltgetriebe, max. Drehmoment 350 Nm bei 1600 – 2400 / min., Common Rail, 

geschlossener Partikelfi lter, Abgasrückführung (EGR cooling), Oxydationskatalysator, 

1’000 km Reichweite. Energieeffi zienz-Kategorie D, CO2
 146 g/km, 5,6 l/100 km. Den neuen 

Crossover von Subaru gibt es übrigens auch als Benziner zum sensationellen Preis.

www.subaru.ch
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>  Schiessplaner mit über 1300 Terminen in den Disziplinen: 
Gewehr 10m, 50m, 300m Pistole 10m, 25/50m und Armbrust

> Inserenten und Resultate
> Die Strukturen des schweizerischen Schiess-Sportes

Jetzt 
bestellen!

 Ex. Schweizerischer Schützenkalender 2017
  (Preis CHF 17.50 inkl. MwSt., zuzüglich Versandspesen)

 Ex. Schweizerischer Schützenkalender im Abonnement
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Pro 10 Stück 1 Exemplar gratis!
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aUch Die inDUstrie Wehrt sich
Wie das deutsche Magazin «Der 
Spiegel» durch Insider in Erfah-
rung gebracht haben will, regt 
sich nun auch ein lange erwarteter 
Widerstand in der Industrie. So 
sollen europäische Waffenher-
steller Druck auf die EU ausgeübt 
haben, um das Waffengesetz zu 
entschärfen. Die Limitierung der 
Magazine auf 20 Schuss für Pis-
tolen wird ihnen zugerechnet – 
denn vorher sollen es weit weniger 
gewesen sein.

lizenz für DeaKtiVierte Waffen
Wenn man das Negative hervor-
hebt, sollte man auch das Positive 
des Entwurfs benennen. Eine 
wichtige Lücke würde geschlos-
sen: Deaktivierte Waffen werden 
neu lizenzpflichtig und nach  
einem einheitlichen Verfahren 
deaktiviert. Eine Änderung, die 
Zoll- und Sicherheitsexperten in 
Europa schon seit Jahren fordern. 
Dies hat seinen Grund: So können 
viele deaktivierte Waffen mit dem 
richtigen Werkzeug innert kürzes-
ter Zeit wieder aktiviert werden. 
Die Slowakei steht in diesem Kon-
text im Fokus von Terrorfachleu-
ten. Deaktivierte Waffen sollen in 
ganz Europa in Massen gekauft, 

in der Slowakei reaktiviert, und im 
Anschluss auf dem Schwarzmarkt 
wieder verkauft werden. Diese 
Praxis hat in jüngerer Zeit erneut 
Opfer gefordert – so war der 
Amokläufer von München, der 
neun Menschen und anschlies-
send sich selbst erschossen hat, 
mit einer reaktivierten «Theater-
waffe» ausgestattet. Einmal mehr 
zeigt sich: Um Todesopfer von 
Anschlägen, unabhängig von  
terroristischen Hintergründen, zu 
verhindern, müssen solche Prak-
tiken vereitelt, die Grenzen ge-
stärkt und der Schwarzmarkt 
zerschlagen werden. 

«Wir WerDen Uns mit 
allen mitteln Wehren.»
Dora Andres
SSV-Präsidentin

Die Nationalräte 
und Kantonal­
präsidenten Jakob 
Büchler (CVP SG, 
links) und Werner 
Salzmann (SVP 
BE) setzen sich  
im Parlament für  
einen koordinier­
ten Widerstand 
ein.

falsches gefühl Von sicherheit
Die Schützen sind sich bewusst, 
dass ihr Sport mit Gesetzen ver-
bunden und dass eine Regulie-
rung notwendig ist. Mit den be-
stehenden Gesetzen sind die 
Grenzen der Effektivität jedoch 
erreicht. Der Entwurf des EU-
Waffengesetzes vermittelt der 
Bevölkerung lediglich ein falsches 
Gefühl von Sicherheit. 

Die Verhandlungen von Europä-
ischem Parlament, Rat und Euro-
päischer Kommission sind seit dem 
25. Oktober am Laufen. Es wird 
erwartet, dass sie mindestens bis 
Dezember andauern werden.  
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« Die Vereine müssen um  
jeDes mitglieD kämpfen »

Seit August leitet Beat Hunziker den Schweizer Schiesssportverband als Geschäftsführer.  
Der 37-Jährige hat ehrgeizige Ziele.

interview: Patrick Suvada  Bilder: Silvan Meier, Christian Herbert Hildebrand

Beat Hunziker, als Geschäfts­
führer des SSV führen Sie einen 
Verband mit langer Tradition. 
Was bedeutet die fast 200­ 
jährige Geschichte für Ihre täg­
liche Arbeit? 
Beat Hunziker: Dass wir mit der 
Planung des Jubiläums beginnen 
müssen! Natürlich ist es eine Ehre 
für einen so traditionsreichen 
Verband arbeiten zu dürfen und 
ihn mitgestalten zu können.

Jedem wird beim Amtsantritt 
eine Schonfrist von 100 Tagen 
eingeräumt. Diese ist bei Ihnen 
nun vorbei. Haben sich schon 
Verbandsfunktionäre, Kantonal­
präsidenten und Schützen bei 
Ihnen mit Problemen, Wünschen, 
Forderungen oder vielleicht 
auch Kritik gemeldet?
Hunziker: Von dieser Schonfrist 
hatte ich keine Kenntnis, und ich 
habe in dieser Zeit auch nichts 
von einer Schonfrist gespürt. Die 
Zahl der Anliegen, die an mich 
herangetragen werden, hält sich 
in Grenzen. Das Äussern von Kri­
tik und Verbesserungsmöglich­
keiten ist aber von Bedeutung, da 
vieles sonst im Verborgenen bleibt 

und nicht angepackt oder korri­
giert werden kann. Entsprechend 
bin ich offen für Kritik, Wünsche 
und noch besser für gute Ideen.

Den Schützen weht in Politik und 
Gesellschaft ein eisiger Wind 
entgegen. Mit einer Verschär­
fung des Waffengesetzes wird 
der Schiesssport immer mehr 
eingeschränkt und erschwert. 
Und viele Politiker wie zum Bei­
spiel Chantal Galladé würden 
den Schützen das Gewehr am 
liebsten ganz wegnehmen. Was 
tut der Verband dagegen?
Hunziker: Wir beobachten das 
Geschehen aktiv und sind bereit 
zu handeln. Ich bin aber zuver­
sichtlich, dass der SSV im Ernst­
fall etwas bewirken kann, durch 
sein Netzwerk, seine Grösse hin­
sichtlich der Anzahl der Mitglie­
der und der grossen Loyalität 
unter den Schützen. Generell 
denke ich aber nicht, dass von 
einem eisigen Wind gesprochen 
werden kann. Die Motion des 
Nationalrats Werner Salzmann 
zeigt, dass die Anliegen der Schüt­
zen in der Politik durchaus einen 
gewissen Rückhalt geniessen. 

Bezüglich Gegenwind in der Ge­
sellschaft hat der positive Auftritt 
an den Olympischen Spielen in 
Rio sicherlich zu einer Verbesse­
rung der Wahrnehmung geführt. 
Trotzdem gibt es in Sachen  
Öffentlichkeitsarbeit noch einiges 
zu tun, um den Schiesssport der 
Gesellschaft näher zu bringen und 
um Goodwill und Mitglieder zu 
gewinnen. Da ist unsere Ver­
bandskommunikation gefordert. 

Viele Sportverbände leiden unter 
einer rückläufigen Mitglieder­
zahl. Auch der Schiesssport­
verband. Wie können die Vereine 
neue Mitglieder gewinnen?
Hunziker: Hier gibt es kein Pau­
schalrezept. Da ist jeder Verein 
gefragt, sich Ideen einfallen zu 
lassen. Wir können hier natürlich 
unterstützend wirken, sei dies 
beispielsweise durch das Projekt 
«Zwinky» oder Öffentlichkeits­
arbeit. Auch wenn der Schiess­
sport nicht zu den Trendsport­
arten gehört, gelingt es doch 
zahlreichen Vereinen, Mitglieder 
zu gewinnen. Wir könnten Ideen 
von erfolgreichen Vereinen in 
Form einer Rubrik «best practice» 
im Magazin «Schiessen Schweiz» 
weiterverbreiten. Es sind auch 
Chancen und positive Tendenzen 
erkennbar. Die Zahl der Jung­
schützen ist gegenüber dem Vor­
jahr um rund 50 Prozent gestie­
gen. Im Kanton Genf mussten für 
das Jahr 2017 gar 120 Jungschüt­
zen abgewiesen werden, da die 

« Die ScHützen genieSSen  
in Der Politik DurcHauS  
einen gewiSSen rückHalt. »

Beat Hunziker 
(grosses Bild) 

sieht die Vereine 
in der Pflicht, 
sich aktiv um 

Nachwuchs zu 
bemühen.
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Nachfrage zu gross war. Diese 
Chancen müssen genutzt werden. 
Die Jungschützen müssen in den 
Verein und ins Vereinsleben inte­
griert werden, damit diese dem 
Schiesssport nicht verloren gehen. 
Das Konkurrenz angebot ist sehr 
gross, die Vereine müssen sich 
aktiv um den Verbleib der Jungen 
bemühen. Eine weitere Chance 
liegt in der Zunahme der Waffen­
erwerbe. Potenzielle Schützen 
müssen in den Verein geholt wer­
den, beispielsweise durch einen 
Schnupper­ oder Anfängerkurs. 
Ich denke, es ist einiges möglich, 
aber die Vereine müssen um jedes 
Mitglied kämpfen, was in den 
letzten fast 200 Jahren nicht im­
mer notwendig war. Dies erfor­
dert manchmal ein Umdenken – 
und zwar bevor der Verein wegen 
fehlendem Nachwuchs aufgelöst 
werden muss. 

Die Olympischen Spiele in Rio 
haben den Schützen dank tollen 
Erfolgen unserer Athleten ein 
Sommermärchen mit grosser 
medialer Beachtung beschert. 
Dürfen wir auf weitere Erfolge 
unserer Spitzensportler hoffen?
Hunziker: Alle 16 Jahre gewin­
nen die Schweizer Schützen eine 
Olympische Medaille. Diese Tra­
dition möchten wir gerne brechen 
und bereits in vier Jahren wieder 
mit Edelmetall nach Hause kom­
men. Ich denke, dass diese Hoff­
nungen durchaus berechtigt sind. 
Mit der Professionalisierung des 
Spitzensports, der Eröffnung des 
Nationalen Leistungszentrums in 
Magglingen, mit den sportwissen­
schaftlichen Projekten und einer 
konsequenten Nachwuchsförde­
rung – um nur einige Aktivitäten 

zu nennen – bin ich guten Mutes, 
dass wir nicht wieder eine derart 
lange Durststrecke durchmachen 
müssen. Positiv stimmt mich 
auch, dass es im Kader einige sehr 
talentierte und motivierte Athle­
ten gibt, dass junge Schützen 
nachrücken und dass diese auch 
von den erfahrenen profitieren 
können. Deshalb ist es sehr er­
freulich, dass Heidi Diethelm 
Gerber weitermacht.

Welche Anstrengungen unter­
nimmt der Verband, um das 
Image des Schiesssports in der 
Öffentlichkeit zu verbessern?
Hunziker: Beste Werbung waren 
natürlich die Olympischen Spiele, 
diese Medienpräsenz ist unbe­
zahlbar. Wir können aber auch 
einiges durch unsere Arbeit be­
wirken. So kann die Modernisie­
rung der Kommunikationsmittel 
dazu beitragen, sei dies im Print­
bereich wie bei «Schiessen 
Schweiz» oder beim Online­ 
Auftritt über die Website, die 
Newsletter oder die sozialen Me­
dien. Alleine mit einem schönen 
Layout ist es noch nicht gemacht. 
Es müssen auch neue Wege, In­
halte und Mittel in Betracht ge­
zogen werden, beispielsweise 
durch Auftritte an Events ausser­
halb der Schützenfamilie, wie dies 
im nächsten Jahr am Unspunnen­
fest geplant ist. Bei der Medien­
arbeit gibt es auch noch Potenzial, 
im Sinne von Partnerschaften mit 
Medien, mit dem Aufbauen und 
der Pflege eines Mediennetz­
werks, mit Liveberichterstattun­
gen und Medienmitteilungen. 

2017 stimmen die Delegierten 
über eine Änderung des Beitrags­
systems ab. Wollen Sie mehr 
Geld von den Mitgliedern?
Hunziker: Nein, der Vereins­
grund­ und der Lizenzbeitrag 
bleiben gleich. Neu wird der Kom­
munikationsbeitrag auf die ein­
zelnen Mitglieder verrechnet. 
Jeder Vereinsschütze, der auch bei 
der USS versichert ist, zahlt ab 
dem 1. Januar 2018 einen Mit­
gliederbeitrag.  Somit zahlt jeder 
einen kleinen Beitrag an die Kom­
munikation des Verbandes. Der 
bisher eingenommene Betrag 
wird nicht grösser, er wird nun auf 
alle in der VVA eingetragenen und 
versicherten Schützen verteilt. Bis 
Anfang 2017 haben die Vereine 
alle Mitglieder in der VVA zu er­
fassen. Eine möglichst hohe An­
zahl von Mitgliedern, welche in 
der VVA erfasst sind, führt einer­
seits dazu, dass der Betrag pro 
Mitglied geringer wird, anderer­
seits wächst die politische Bedeu­
tung des Verbands, was gerade in 
diesen Zeiten wichtig ist. Auch bei 
gewissen öffentlichen Geldern 
oder bei den Beiträgen von Swiss 
Olympic spielt die Verbandsgrösse 
eine Rolle. Dies führt dann letzt­
lich wieder dazu, dass weniger 
Geld von den Mitgliedern benö­
tigt wird.  

« wir wollen 2020  
mit eDelmetall von  

Den olymPiScHen SPielen  
nacH HauSe kommen. »

Beat Hunziker
SSV-Geschäftsführer

Im Kanton Genf 
mussten für das 

Jahr 2017 

120  
JungScHützen

mangels Platz 
abgewiesen 

werden.

zur PerSon
Beat Hunziker (37) stammt aus Küssnacht am  
Rigi. Er ist promovierter Betriebswirtschafter 
und war vor seinem Antritt beim SSV in  
leitender Position bei Swisslos in Basel tätig.  
Zuvor arbeitete er am Institut für Verbands- 
management der Universität Fribourg. Hunziker  
ist seit drei Jahren glücklich verheiratet.



Für die Schiesssport-Saison 2016/2017 sind 18 Gewehrschützinnen und -schützen  
sowie 7 Pistolenschützinnen und -schützen in eines der nationalen Kader eingestuft worden.  

Hinzu kommen 45 Nachwuchstalente, die in einem der Regionalen Leistungszentren  
trainieren. Diese Athletinnen und Athleten sollen für die Schweiz auf internationaler  

Stufe möglichst viele Erfolge einheimsen.

text und Bilder: Silvan Meier

Das ssV-KaDer 2016/2017

Gewehr Frauen  Olympische Disziplinen

Kader: E1-0

11.08.1986

irene Beyeler
schwarzenburg (Be)

Kader: E2-OK

07.02.1994

nina christen
wolfenschiessen (nw)

Kader:  T4-O

10.05.1995

Marina Bösiger
derendingen (so)

Kader:  T4-O

18.01.1984

Andrea Brühlmann
Arbon (tG)

Gewehr Frauen
Nicht-Olympisch

Kader: T4-O

03.01.1992

Fabienne Füglister
Aeschi (so)

Kader: E1-O

10.01.1995

Vanessa hofstetter
Gümmenen (Be)

Kader: E2-N

12.11.1990

Petra lustenberger
rothenburg (lu)

Kader: T4-O

11.07.1986

Marina schnider
urswil (lu)

Kader: T4-nO

06.08.1989

Myriam Brühwiler
Mörschwil (sG)
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daniel Burger 
leiter Bereich spitzensport/nachwuchs, cheftrainer Gewehr, 
leiter ad interim Abteilung Gewehr

Jasmin lustenberger
Assistentin Bereich spitzensport/nachwuchs

eltiona Miroci
sekretärin Bereich spitzensport/nachwuchs

dino tartaruga
leiter Abteilung leistungsdiagnostik/sportwissenschaft

olivier schaffter
trainer Gewehr nicht olympische disziplinen

oriana scheuss
trainerin Gewehr olympische disziplinen

Annik Marguet
Assistentin trainer Gewehr nationales leistungszentrum

claudia Verdicchio-Krause
leiterin Abteilung Pistole

claudia loher
trainerin Pistole olympische disziplinen

nik Marty
trainer olympische schnellfeuerpistole

urs Jenny
leiter Abteilung nachwuchs, Athletensupport

stefan May
Athletensupport

didi schmidle
Verbandsarzt

rob van Gelderen und team  
Physiotherapie

um die Athletinnen und Athleten kümmert sich ein 14-köpfiger Betreuerstab:
die trainer und Betreuer

Gewehr Männer Nicht-olympisch

Gewehr Männer Olympische Disziplinen

Kader: E1-O

11.06.1982

simon Beyeler
schwarzenburg (Be)

Kader: E1-O

28.04.1996

christoph dürr
Gams (sG)

Gewehr Junioren
Olymp. Disziplinen

Kader: T4-J

04.07.1997

Manuel lüscher
ennetbürgen (nw)

Kader: E1-O

25.02.1993

sandro Greuter
heiligkreuz (sG)

Kader: E2-N

03.03.1992

Jan lochbihler
holderbank (so)

Kader: E1-O

20.01.1989

Pascal loretan
düdingen (Fr)

Kader: T4-nO

31.07.1974

Marcel Ackermann
Gossau (sG)

Kader: T4-nO

18.12.1993

Gilles dufaux
Granges-Paccot (Fr)

Kader: E1-nO

05.03.1991

Andrea rossi
Bellinzona (ti)
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Pistole Männer
Nicht-Olympisch

Kader: T4-nO

15.05.1969

Guido Muff
rothenburg (lu)

Kader: T4-J

31.01.1998

Frederik zurschmiede
trogen (Ar)

Pistole Junioren Olymp. Disziplinen
Pistole Frauen
Olymp. Disziplinen

Kader: E2-OK

20.03.1969

heidi diethelm Gerber
Märstetten (tG)

Kader: T4-J

10.03.1998

Marvin Flückiger
zuzwil (sG)

Kader: E1-O

07.09.1992

christian Klauenbösch
Bottenwil (AG)

Kader: E1-O

20.02.1975

steve demierre
Auboranges (Fr)

Pistole Männer Olympische Disziplinen

Kader: E1-O

05.11.1992

sandro loetscher
Gelterkinden (Bl)

Erstmals hat der Schweizer Schiesssportverband die Kadereinstufung nach  
den FTEM Vorgaben von Swiss Olympic vorgenommen. FTEM steht für vier 
Phasen innerhalb einer Sportkarriere: 
F = Foundation: vom Beginn der Beschäftigung mit Sport bis hin zum  
sportartspezifischen Training (F1 bis F3) 
T = Talent: vier Stufen von der Talenterkennung (T1) bis hin zum Anschluss  
an die nationale Spitze (T4) 
e = elite: zwei Stufen «Die Schweiz (international) repräsentieren» (E1) und 
«International Erfolg haben» (E2) 
M = Mastery: Dominieren einer Sportart 

Diese Einstufung gemäss Swiss Olympic wurde für den Schiesssport adaptiert 
und in folgende Kaderstufen umgesetzt: 
e2-OK (Olympia-Kader): Athleten, die an Olympischen Spielen eine Medaille 
oder einen Diplomrang erreicht haben (Heidi Diethelm Gerber; Nina Christen) 
e2-N (National-Kader): Athleten, die am Nationalen Leistungszentrum (NLZ) 
trainieren sowie Athleten, die an Olympischen Spielen teilgenommen oder an 
einer WM, EM, European Games oder einem Weltcup einen Einzel-Finalplatz ge-
holt haben (Petra Lustenberger, Jan Lochbihler) 

e1-O (Olympisch): Athleten, die an einer WM, EM oder einem Weltcup  
teilgenommen haben (Steve Demierre, Sandro Loetscher, Christian Klauenbösch; 
Irene Beyeler, Vanessa Hofstetter, Simon Beyeler, Pascal Loretan, Sandro  
Greuter, Christoph Dürr) 
e1-nO (nicht Olympisch): Klassierung in den Top 8 an CISM WM, WM, EM  
oder eine Einzelmedaille am Europacup-Final (Andrea Rossi) 
T4-O (Olympisch): Teilnahme an internationalen Wettkämpfen wie IWK,  
Grand Prix, Rifle Trophy (Marina Bösiger, Andrea Brühlmann, Fabienne Füglister, 
Marina Schnider) 
T4-nO (nicht Olympisch): Teilnahme an internationalen Wettkämpfen  
wie CISM WM, WM und EM, Europacup, Europacup-Final (Guido Muff; Myriam 
Brühwiler, Marcel Ackermann, Claude-Alain Delley, Gilles Dufaux) 
T4-J (Junioren): Einzel-Finalplatz an einer Junioren-WM/-EM oder am  
Junioren Weltcup (Marvin Flückiger, Frederik Zurschmiede; Manuel Lüscher)  

Die neue Einstufung gilt vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017. 
Für vier Jahre eingestuft wurden Heidi Diethelm  
Gerber, Nina Christen, Petra Lustenberger  
und Jan Lochbihler.

die Kader-einstufung nach FteM

Ausführliche  
Athletenporträts auf
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Nachwuchsathleten (Pistole und Gewehr)

regionales leistungszentrum teufen

christian Alther 
Grub (Ar)

Pascal Bachmann
wila (zh)

olivia hagmann
dietfurt (sG)

christoph häsler
Müllheim dorf (tG)

sarina hitz
Mauren (tG)

nadja Kübler
Gerlikon (tG)

elena tomaschett
rabius (Gr)

stützpunkt west

Anna Bastian
Villaz-saint-Pierre (Fr)

déborah Bron
la croix-sur-lutry (Vd)

Valentin henchoz
Pringy (Fr)

eloi Joye
Mannens (Fr)

tiffany roh
Vétroz (Vs)

ludovic rohrbasser
neyruz (Fr)

Alicia steiner
nyon (Vd)

regionales leistungszentrum Filzbach

carina caluori 
rhäzüns (Gr)

Valentina caluori
rhäzüns (Gr)

doreen elsener
Bonstetten (zh)

nando Flütsch
st. Antönien (Gr)

tim landolt
näfels (Gl)

Julia oberholzer
neftenbach (zh)

Franziska stark
Adliswil (zh)

lisa suremann
Mönchaltorf (zh)

Andri tomaschett
trun (Gr)

Annina tomaschett
trun (Gr)

rebecca Villiger
Bad ragaz (sG)

Muriel züger
Galgenen (sz)

regionales leistungszentrum zentralschweiz stützpunkt tessin

helena epp,
Attinghausen (ur)

Flavio indergand,
schattdorf (ur)

chantal Meier,
watt (zh)

nina stadler,
schattdorf (ur)

Flavio wyrsch,
schattdorf (ur)

Jonathan schnell,
Pregassona (ti)

Jason solari,
Malvaglia (ti)

regionales leistungszentrum nordwestschweiz

Michèle Bertschi
Bubendorf (Bl)

robin Frund
cornol (Ju)

Gleb Kabakovitch
Arlesheim (Bl)

chiara leone
Frick (AG)

sven riedo
st. ursen (Fr)

lukas roth
rubigen (Be)

Adrian schaub
zunzgen (Bl)

Yannick schuler
sumiswald (Be)

olivia spahr
Merligen (Be)

doris wälti
riedstätt (Be)

ivo weber
Belp (Be)

cedric wenger
rüschegg (Be)
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AusbilDung  TargeT SprinT 

SSV bringt bewegung rein
Die neue Disziplin TargeT SprinT verbindet den Schiess- und den Laufsport.  
Roger Moser wird als Ressortleiter die ersten Wettkämpfe organisieren. 

Text und Bild: Silvan Meier

Der SSV will den 
Target Sprint auch 
in der Schweiz 
bekannt machen.

b iathlon boomt. Mit dem 
ISSF-Wettkampf Target 
Sprint wollen auch die 

Schützen davon profitieren. Der 
Internationale Verband ISSF hat 
die neue Disziplin, die sich an den 
Sommer-Biathlon anlehnt, bereits 
2012 lanciert. Die Schützen ren-
nen drei Runden à 400 Meter. 
Nach jeder Runde schiesst der 
Athlet auf fünf Klapp-Schiess-
scheiben, und zwar so oft, bis er 
alle getroffen hat. Erst dann darf 
er weiterrennen.

Durchgeführt wird der Target 
Sprint bereits am Junior World 
Cup in Suhl sowie am Weltcup in 
München (Bild). Nun startet 
auch der SSV ein Target Sprint-
Projekt. Der Vorstand hat des-
halb den Zürcher Roger Moser 
als Ressortleiter Target Sprint 
gewählt. Der Gossauer Biathlon- 

und Schiesssport-Trainer soll als 
Projektleiter im Jahr 2018 einen 
ersten Wettkampf organisieren, 
an dem alle Interessierten teil-
nehmen können. Bereits im  
November haben J+S-Experten 

eine erste Laufschulung erhalten, 
um J+S-Leiterpersonen für neue 
Trainingsformen fit zu machen. 
Diese sollen dann die jungen 
Schützen auf die neue Disziplin 
vorbereiten.   

neue KurSe erwachSenenSporTleiTer und leiTer ordonnanz
Bis zum 20. Lebensjahr werden 
junge Schützinnen und Schüt-
zen in geführten Kursen 
ausgebildet und betreut. Mit 
dem Übertritt ins Elite-Alter 
verlieren sie oftmals die 
Betreuung. Hier kommt der 
Erwachsenensportleiter 
(Esa-Leiter) oder der Ordon-
nanz-Leiter zum Einsatz. Mit 
geführten Trainings sichert er 
die Ausbildungsqualität im 
Verein und trägt massgeblich 
zu einem kameradschaftlichen 
Zusammenhalt bei. Der SSV 
bietet auch 2017 Kurse an.
Anmeldung: www.swissshooting.ch

erwachSenenSporTleiTer eSa  grundauSBildung (Kern- und TechniKmodule)

Kernausbildung Leiter Teil 1 Deutsch SSpV 163205 27.-29.1.2017 Magglingen

Fachmodul esa gewehr Deutsch SSpV 163208 21.-23.4.2017 Mels esa-Leiter gewehr

Fachmodul esa pistole Deutsch SSpV 163207 21.-23.4.2017 Mels esa-Leiter pistole

einführungSKurSe für J+S-leiTer  (verkürzte grundausbildung für anerkannte J+S-Leiter)

einführungskurs esa-Leiter Deutsch / Französisch SSpV 163206 3.-4.6.2017 Magglingen esa-Leiter gewehr + pistole

modul forTBildung für eSa-leiTer

Modul Fortbildung esa-Leiter Deutsch SSpV 163688 21.1.2017 Magglingen Statuserneuerung

Modul Fortbildung esa-Leiter italienisch SSpV 166615 11.11.2017 Bellinzona Statuserneuerung

leiTer ordonnanz grundauSBildung (Kern- und TechniKmodule)

Kernausbildung Leiter Teil 1 Deutsch SSpV 163205 27.-29.1.2017 Magglingen

Fachmodul Ordonnanz gewehr Deutsch Ordonnanz 21.-23.4.2017 Mels Leiter Ordonnanz gewehr

Fachmodul Ordonnanz pistole Deutsch Ordonnanz 28.-30.4.2017 Mels Leiter Ordonnanz pistole

Am ISSF Weltcup 
in München 2016 

nahmen 

75  
aThleTen

am Target Sprint 
teil. Mehr als

70
waren es auch 

am Junior Wold 
Cup Suhl 2016.
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 arTiKeLTiTeL   RubRik

Surseepark, Bahnhofstrasse 22, Sursee, 041 921 82 12

Ihr Schiessbrillen- und Optik-Spezialist in der Zentralschweiz für präzises Sehen. Termin nur mit Voranmeldung!

Wenn Du Erfolg haben willst, 
muss jedes Detail stimmen.

G U T S C H E I N

2 0 %  R A B A T T  A U F  A L L E  C H A M P I O N  S C H I E S S B R I L L E N

I M  J A N U A R  F E B R U A R  M Ä R Z  2 0 1 7

Jetzt einen Termin fixieren!

Bettina Bucher
Schweizermeisterin 300m liegend 2015 & Vize 2016

Rafael Bereuter
Schweizermeister 300m 3-Stellung 2015 & Dritter 2016 
eidg. Schützenkönig 2015 

Erwin Stalder
Schweizermeister Gewehr 2-Stellung 2015 & 2016

Rolf Hodel
Schweizermeister 300m Gewehr liegend 2015

Marlis von Allmen
Schweizermeisterin 300m liegend 2016

Timo Studer
Schweizermeister 300m 2-Stellung 2016

Andi Odermatt
Schweizermeister 300m liegend STGW 90 2015

Andi Bucher
Schweizermeister 300m liegend STGW 57 2015

Schweizermeister und Schützenkönige wissen, worauf es ankommt. 

Darum vertrauen sie dem Spezialisten. Die Profis der Park Optik AG 

in Sursee haben grosse Erfahrung beim perfekten Anpassen von  

Schiessbrillen. Mit innovativen Ideen und starken Partnern werden 

die Schiessbrillen laufend optimiert. 

Das Team der Park Optik AG ist stolz auf ihre Schweizermeister und 

Schützenkönige!



HARTMANN TRESORE SCHWEIZ AG • Pflanzschulstrasse 3 • 8400 Winterthur
Tel. 044 350 39 55 • info@hartmann-tresore.ch • www.hartmann-tresore.ch

Langwaffentresore
Kurzwaffentresore 

Munitionstresore 
Waffenraumtüren

Waffenräume

HARTMANN
TRESORE  Schweiz AG

+

Einsteiger-Angebot

WT 080-01

Peltor Spo
rT tac

Audiokabel

+
30   

sparen

✓ Einzeln erhältlich WT 080-01 mit Doppelbartschloss: CHF 499.- statt CHF 755.-
 (optional mit Elektronikschloss für CHF 749.- statt CHF 1‘205.-)
✓ Einzeln erhältlich Peltor Sport Tac mit Audiokabel: CHF 189.- statt CHF 222.90

mit Doppe
lbartschl

oss

im Kombiangebot über CHF 666.-0/0
 gültig bis Ende Januar 2017

ALTDORF	 Kündig & Sélébam AG
AMRISWIL	 Optiker Svec GmbH
ARLESHEIM	 Bitterli Optik AG
BELP	 Roder Optik
BERIKON	 Sehstern Optik GmbH
BERIKON-WIDEN	 Optik Dippner GmbH
BIBERIST	 Biberoptik
BREITENBACH	 Waldner Optik AG
BUCHS/SG	 Federer Augenoptik AG
CHATEL	ST-DENIS	 Optique Morand
CHUR	 Jäggi Optik & Hörberatung AG
DIELSDORF	 Ulmer Optik AG - Inh. Platz
EGERKINGEN	 Import Optik
ERMATINGEN	 Optik Völker
FLAMATT	 Rolli Optik
FRAUENFELD	 Brillenstudio Birrwyler AG
FRIBOURG	 Schmutz SA - Opticiens
GELTERKINDEN	 Optic Clavadetscher
GOLDACH	 Ebneter Optik
KLOSTERS	 Maissen Klosters AG
KÖNIZ	 Rolli Optik
KONOLFINGEN	 Schuster Optik
LIESTAL	 Koppelmann Optik & Akustik
LUZERN	 Muri & Peter Optik AG

MURI	 Optik Nacken GmbH
MURTEN	 Optik & Uhren Hildenbrand AG
NAEFELS	 Gallati Optik
NIEDERGLATT	 Sehstern Optik - B. Rebsamen
OBERENTFELDEN	 Aeby Augenoptik AG
PAYERNE	 Lunetterie de la Broye
RICHTERSWIL	 Koller Optik
SCHAFFHAUSEN	 Richli Optik AG
SISSACH	 Koppelmann Optik & Akustik
STANS	 Hardegger Optik
SURSEE	 Park Optik AG
TAFERS	 Sensler Optik
TEUFEN	 Brillehus Diethelm AG
THUN	 Klossner Optik
USTER	 Diem Optik
WATTWIL	 Cemin Augenoptik
WATTWIL	 Ott Augenoptik
WIEDLISBACH	 Sollberger Uhren - Optik
WINTERTHUR	 Blickfang Baumann AG
WOHLEN	 Maranta & Renckly Optik AG
ZUERICH	 Gerwer Optik AG

BEZUGSQUELLEN

TECHNIK 
DIE BEGEISTERT

www.champion-brillen.ch

Weihnachtsferien: vom 24.12.16 bis 2.1.17 
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage.
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SCHWEIZERMEISTERSCHAFTEN 10M   BReiTensPORT 

Zwei Vereine packen an
Im März 2017 stehen in Bern mit den nationalen titelwettkämpfen die Höhepunkte für die  

Luftgewehr- und Luftpistolenschützen an. Dabei kommt es zu einer Premiere. 
text: zVg  Bild: Silvan Meier

Beeindruckende  
Kulisse: Die 
Titelwettkämpfe 
werden erneut in 
der Mehrzweck-
halle der Kaserne 
Bern stattfinden.

w er organisiert die natio­
nalen Luftgewehr­ und 
Luftpistolen­Wettkämpfe 

2017? Lange Zeit war diese Frage 
offen, niemand wollte in die Fuss­
stapfen der Stadtschützen Bern 
treten. Nun ist klar, wer für die 
Schweizer Gruppenmeisterschaft 
Gewehr 10m (3. und 4. März), den 
Verbandsmatch Gewehr 10m 
(5. März) und die Schweizermeis­
terschaften Gewehr/Pistole 10m 
(10. bis 12. März) verantwortlich 
zeichnet. Unter dem Motto  
«Miteinander für die Schützen 
und den Schiesssport» haben sich 
erstmals in der Geschichte  
der Indoormeisterschaften zwei  
Vereine zusammengeschlossen. 

ansporn für andere Vereine
Wie der Präsident der Sportschüt­
zen Tafers, Samuel Marschall, 
erklärt, wurde er angefragt, an­
stelle des im Jahre 2018 und 2019 

geplanten Mannschaftsfinals 
Gewehr 10m, die gesamten In­
door­Titelwettkämpfe der laufen­
den Saison zu übernehmen. Für 
ihn war klar, dass für Tafers auf­
grund der Mitgliederzahl eine 
Durchführung im Alleingang 
nicht mehr stemmbar ist. 

Dennoch stimmte der Vorstand 
zu. Er vertritt die Meinung, dass 
sich grundsätzlich jeder Verein zu 
Gunsten des Schiesssports enga­
gieren sollte. So kam die Idee des  
Miteinanders. Mit den Militär­
schützen Guggisberg konnte ein 
Partner ennet den Kantons­
grenzen gefunden werden. Das 
freundschaftliche Verhältnis der 
beiden Vereine wird dadurch noch 
mehr gestärkt. «Wir sind glück­
lich, zusammen mit den Guggis­
bergern einen so tollen Anlass 
organisieren zu dürfen. Das soll 
auch anderen Vereinen ein An­
sporn sein, sich zu engagieren», 

so Marschall. Das aus beiden 
Vereinen gegründete OK unter 
der Leitung von Beat Müller ist 
überzeugt, den rund 1400 erwar­
teten Teilnehmern und den Zu­
schauern ausgezeichnete Wett­
kämpfe bieten zu können. 

Grosse erfahrunG
Mit den Sportschützen Tafers und 
den Militärschützen Guggisberg 
sind zwei erfahrene Organisa­
toren am Werk. Die Tafersner 
hatten, nebst anderen Bewerben, 
bereits in den Jahren 2005 und 
2006 die Schirmherrschaft über 
die Durchführung der Schweizer 
Titelwettkämpfe. Auch die Mili­
tärschützen Guggisberg dürfen 
auf zahlreiche Anlässe zurück­
blicken. So werden dieses Jahr 
bereits die 17. Guggershörnli­
meisterschaften im Luftgewehr­  
und Luf tp is to lenschiessen 
durchgeführt.

An den Titel-
wettkämpfen 
2017 in Bern 
werden rund 

1400  
schützinnen 

und schützen
erwartet.
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Morgenröte iM SpitzenSport
Seit Anfang Oktober ist der Bereich SpitzenSport/nachwuchS im SSV neu organisiert, gleichzeitig hat das 

Nationale Leistungszentrum in Magglingen den Betrieb aufgenommen. Die Professionalisierung soll  
die Schweizer Schützinnen und Schützen noch näher an die Weltspitze heranführen. 

text und Bilder: silvan meier

V erfügbarkeit, Commitment, 
Leistung, Professionalisie-
rung: das sind die Schlag-

worte, die Daniel Burger, Leiter 
Bereich Spitzensport/Nachwuchs, 
immer wieder verwendet. Sie ste-
hen in aller Kürze für sein Pro-
gramm, das er allen Schweizer 
Spitzenschützen auf die Fahne 
geschrieben hat. Nichts soll dem 
Zufall überlassen werden auf dem 
Weg zum grossen Ziel, einer 
Olympia-Goldmedaille 2020. Der 
SSV hat deshalb auf den 1. Okto-
ber die Strukturen im Spitzen-
sport angepasst und mit der  
Eröffnung des Nationalen Leis-
tungszentrums einen wichtigen 
Meilenstein gesetzt. Die drei Spit-
zenathleten Nina Christen, Petra 
Lustenberger und Jan Lochbihler 

haben in Magglingen ihre Zimmer 
bezogen und trainieren als Profi-
sportler. Ihr Leben ist zu 100 
Prozent auf den Sport ausgerich-
tet. Das bedeutet in Zahlen: 23 
Wochen Training unter Anleitung 
des SSV-Trainerstabs, 5 Wochen 
individuelles Training, 19 Wochen 
Wettkämpfe, 5 Wochen Ferien an 
Weihnachten, über Ostern und im 
August. 

Mehr wettkäMpfe
Doch auch die 23 weiteren Athle-
tinnen und Athleten des SSV-
Kaders trainieren in Magglingen 
sowie in den Schiessanlagen Biel, 
Pieterlen und Schwadernau (Ge-
wehr 10/50m, Pistole 10/50m) 
sowie Luzern und Filzbach (Pis-
tole 25m). 11 Trainingswochen für 

«wir haBen die zahl  
der wettkäMpfe uM rund 
ein drittel erhöht.»
Daniel Burger
Leiter Bereich Spitzensport/Nachwuchs

spitzensport   NatioNales leistuNgszeNtrum
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Sonnenaufgang in Magglingen:  
Hier – hoch über Biel und mit Blick 

ins Mittelland und die Alpen – 
trainieren seit Anfang Oktober drei 

Schützen als Profis, um zukünftig 
international für Furore zu sorgen.

alle sind eingeplant. Nur wer in 
diesen Trainingswochen verfüg-
bar ist und ein Commitment, ein 
klares Bekenntnis zum Spitzen-
sport abgibt, wird auch für die 
Wettkämpfe aufgeboten. Auch in 
dieser Hinsicht macht der SSV 
einen Schritt vorwärts, wie Daniel 
Burger betont. «Wir haben die 
Zahl der Wettkämpfe im Vergleich 
zum Vorjahr um rund ein Drittel 
erhöht.» Die Athleten sollen sich 
regelmässig beweisen müssen und 
gefordert werden. Um an der 
Weltspitze mithalten zu können, 
sind Routine und Erfahrung von 
grösster Wichtigkeit. Aneignen 

«ich Bin daran,  
Mich einzuleBen»

Seit dem 3. Oktober besteht mein Leben zu 
einem grossen Teil aus Training. Zwar 

habe ich schon vorher neben meinem 
50-Prozent-Pensum viel trainiert. Die 
Erholung kam dabei aber oftmals zu 
kurz. Nun als Profisportlerin ist das 

anders. In Magglingen am Nationalen 
Leistungszentrum konnte ich mein 

Trainingspensum nochmals erhöhen. 
Daneben bleibt Zeit für Regeneration – bei 

einer Massage oder in der Sauna. Ich bin davon 
überzeugt, dass ich dadurch meine Leistungen und 
meine Konstanz verbessern kann. Allerdings ist es 
derzeit noch zu früh, um ein Fazit zu ziehen, auch 
weil ich nur im Oktober drei Wochen wirklich richtig 
am NLZ trainiert habe. Seit dem 31. Oktober 
absolviere ich die Spitzensport-RS. Die ersten 
beiden Wochen verbrachte ich in der Kaserne in 
Lyss und erhielt die militärische Grundausbildung. 
Eine weitere Woche dauerte ein Lehrgang in 
Moudon, in dem mir die militärische Administration 
näher gebracht wurde. Denn während der restli-
chen Zeit meiner RS bis im März 2017 werde ich in 
Magglingen für das Kompetenzzentrum Sport der 
Armee im Büro Dienst leisten und daneben Zeit fürs 
Training haben. Mit mir sind Spitzenathleten wie die 
beiden Schwinger Remo Käser und Joel Wicki, 
Motorradrennfahrer Dominique Aegerter, Stabhoch-
springerin Angelica Moser oder Fussballer Denis 
Zakaria in der RS. Der Austausch mit diesen 
Sportlern ist immer wieder spannend.

Am NLZ hat es erst wenige Kontakte zu anderen 
Athleten gegeben. Dafür bin ich noch zu wenig lang 
da. Ich bin in Magglingen Wochenaufenthalterin und 
noch daran, mich einzuleben. Mein Zimmer im 
Maison brésil, in dem auch Nina Christen wohnt, 
habe ich noch nicht gross eingerichtet. Bis zum 
Ende der RS werde ich es kaum benutzen, da ich 
bis dann in Schlafräumen des Militärs unter-
gebracht bin. Am Wochenende fahre ich gerne nach 
Hause nach Rothenburg. Ich möchte meine Zelte in 
der Innerschweiz nicht abbrechen und geniesse es, 
wenn ich mit der LG Nidwalden oder den KKS 
Büren-Oberdorf beispielsweise die Mannschafts-
meisterschaft bestreiten kann. Regelmässig bin ich 
aber auch an anderen Wettkämpfen anzutreffen. 
Oder ich reise nach Deutschland, um den SV Buch 
in der deutschen Bundesliga zu unterstützen. 

Spitzenschützin Petra Lustenberger (26) trainiert seit 
Anfang Oktober am Nationalen Leistungszentrum in 
Magglingen. Ende Oktober hat sie die Spitzensport-RS 
begonnen. Die Rothenburgerin arbeitete bis im  
September als Redaktionsassistentin für den SSV. 
www.petralustenberger.ch

europaMeiSterSchaften in MariBor
Nina Christen, Petra Lustenberger, Marina Bösiger und Andrea Brühlmann 
(Frauen Luftgewehr), Jan Lochbihler, Pascal Loretan und Christoph Dürr 
(Männer Luftgewehr), Heidi Diethelm, Rebecca Villiger und Sandra Stark 
(Frauen Luftpistole), Steve Demierre und Dylan Diethelm (Männer Luftpisto-
le), Nina Suter, Julia Oberholzer, Lisa Suremann und Chiara Leone (Juniorin-
nen Luftgewehr), Manuel Lüscher, Christian Alther, Fabio Wyrsch und Sven 
Riedo (Junioren Luftgewehr) sowie Marvin Flückiger, Adrian Schaub und 
Eloi Joye (Junioren Luftpistole) werden um Startplätze an den EM Gewehr 
und Pistole 10m vom 5. bis 11. März in Maribor (SLO) kämpfen. Die Elite-
Schützen werden sieben Wettkämpfe bestreiten, die Nachwuchs-Athleten 
vier. Aufgrund dieser Resultate wird das EM-Team selektioniert.

können sich die Schützinnen und 
Schützen diese nur über regelmäs-
sige Ernsteinsätze.

trio hilft Bei der 
karriereplanung
Einen Schritt vorwärts macht der 
SSV auch im Athleten-Support. 
War bis anhin eine Person auf 
Mandatsbasis in einem Teilzeit-
pensum für die Betreuung der 
Athleten zuständig, ist neu ein 

die koluMne auS Magglingen
von petra luStenBerger
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Jetzt in Farbe

mit einfachster

Bedienung per

Touchscreen

NEU

SA951
ISSF Zulassung Phase 1, 2 und 3

Zuverlässigkeit zählt…

Die neue Generation der
elektronischen Trefferanzeige

SIUS AG
Im Langhag 1, CH-8307 Effretikon
Telefon 052 354 60 60
www.sius.com, admin@sius.com

Der gestochen scharfe 10,5-Zoll-Farbbildschirm sowie die erweiterte Bedienung per Touchscreen  sind
die herausragendsten Merkmale der neuen Anlage.

Die Verwendung hochintegrierter elektronischer Bauteile garantiert ein unschlagbares Preis-/Leistungs-
verhältnis und höchste Betriebssicherheit.

Alle bekannten ISSF-Disziplinen von 10 Meter Druckluftwaffen bis 50 Meter Kleinkalibergewehr sind
vorprogrammiert. Lediglich die Scheibe muss für die verschiedenen Disziplinen ausgewechselt werden.

■ Einfachste Bedienung per Touchscreen, Fernbedienung oder optionalem Barcodescanner

■ Alle Programme für ISSF 10 Meter, 25 Meter, 50 Meter sowie viele weitere

■ Für alle Luftdruckwaffen und Kleinkalibergewehr/-pistole

■ Ideal für Wettkämpfe, Vereinsturniere und das Training

■ Von der Einzelanlage bis zur Grossinstallation einer Weltmeisterschaft oder Olympiade

Exclusive ISSF Results Provider
Weltweit einziges System mit
ISSF-Zulassung für alle Distanzen
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luxuS Sucht Man vergeBlich
«Wir lernen täglich dazu.» So beschreibt Daniel Burger 
die Situation im Nationalen Leistungszentrum Magglin-
gen, das Anfang Oktober eröffnet worden ist. «Für uns 
ist es Neuland, aber eigentlich läuft alles schon jetzt 
reibungslos.» Jan Lochbihler, Petra Lustenberger und 
Nina Christen hätten sich bereits gut ans Leben als 
Profisportler gewöhnt. «Sie alle machen Fortschritte», 
so der Trainer. Die Infrastruktur in Magglingen sei 
perfekt, einzig die Schiessanlagen fehlen. Hier zeichnet 
sich allerdings ein Hoffnungsschimmer ab. Der Bund 
plant für 2024 den Bau einer Schiesshalle für 10, 25 und 
50 Meter. «Wir hoffen, dass die Halle früher kommt, weil 
von uns ein klares Bekenntnis zum Spitzensport vor-
liegt», sagt Daniel Burger. Die NLZ-Athleten verzichten 
für ihre Karriere auf einige Annehmlichkeiten. Sie leben 
in spartanischen Einzelzimmern mit Bett, Schrank, Pult 
und Lavabo. Dusche und WC befinden sich auf dem 
Gang. Luxus sucht man vergeblich.

Aufbruch vor 
der Halle «End 
der Welt»: Jan 

Lochbihler, Nina 
Christen und  

Petra Lusten-
berger (rechts) 

trainieren seit 
Anfang Oktober in 

Magglingen.

Team unter der Leitung von Urs 
Jenny verantwortlich. Jenny leitet 
auch die Abteilung Nachwuchs, 
die auf Anfang Oktober in den 
Bereich Spitzensport integriert 
wurde. «Wir wollen auf diese 
Weise das Know-how halten.  
Früher gingen wichtige Infos ver-
loren», erklärt Burger. Jenny wird 
in seiner Arbeit unterstützt von 
Stefan May und Jasmin Lusten-
berger, die sich um die administ-
rativen Belange kümmert. Das 
Trio steht den Athletinnen und 
Athleten mit Rat und Tat zur Sei-
te, wenn es um die Karriere-
planung, die Vereinbarkeit von 
Sport mit Beruf und Ausbildung 
oder die Sponsorensuche geht. 
«Dabei gilt das Hol-Prinzip», so 
Burger. Die Athleten müssen von 
sich aus aktiv werden.

leiStungSgedanke iM 
vordergrund
Mit der Professionalisierung ein-
her geht ein stärkeres Leistungs-
denken. Das zeigt sich beispiels-
weise im neuen Entschädigungs-
reglement. Finanziell belohnt 
wird, wer an internationalen 
Wettkämpfen vorne mitmischt. 
«Hier liegt die Krux am Ganzen», 
erklärt Daniel Burger. Der SSV 
will einerseits das Kader straffen 
und die Leistungsbereitschaft 
und den Willen stärker in den 
Vordergrund rücken, andererseits 
sollen sich die Athletinnen und 
Athleten wohl fühlen und den 
Teamgedanken leben. «Das ist ein 
schwieriger Spagat», so Burger. 
«Aber ich glaube, dass er uns mit 
dem jetzigen System gelungen 
ist.»   

«wir lernen iM  
nationalen  

leiStungSzentruM 
täglich dazu.»

Daniel Burger
Leiter Bereich Spitzensport/Nachwuchs

Aufgewertet wurden auch die 
Leistungsdiagnostik und die 
Sportwissenschaft. Die beiden 
Fachgebiete bilden neu eine von 
vier Abteilungen im Bereich  
Spitzensport/Nachwuchs. Gelei-
tet wird sie von Dino Tartaruga. 
Die weiteren Abteilungen sind 
Gewehr (Leiter ad interim Daniel 
Burger), Pistole (Leiterin Claudia 
Verdicchio-Krause) sowie Nach-
wuchs/Athletensupport (Leiter 
Urs Jenny).
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interview   Annik MArguet

« Es gibt kEinE FEiErtagE Für 
EinEn spitzEnsportlEr »

Vier Monate nach ihrem Karriereende spricht Annik MArguet über ihr neues Leben. Sie sagt, ob ihr der 
Rücktritt schwer gefallen ist – und was sie angehenden Spitzensportlern rät.

interview: Christoph Petermann  Bilder: Silvan Meier, zVg

r und vier Monate ist es her, 
als Annik Marguet (35)  
einen Schlussstrich unter 

ihre Karriere gezogen und ihren 
Rücktritt bekannt gegeben hat. 
Die Freiburgerin wurde diverse 
Male Schweizermeisterin im Lie-
gend- und Dreistellungsmatch 
Gewehr 50m sowie Luftgewehr 
10m, nahm 2008 und 2012 an 
den Olympischen Spielen in Pe-
king und London teil – und holte 

sich an der WM in München 
2010 Bronze. Die Mutter eines 
dreijährigen Sohnes hat im Juni 
dieses Jahres erfolgreich die SSV-
Trainerausbildung absolviert und 
schmiedet weitere Pläne für die 
Zukunft. Darüber spricht sie im 
Interview – sowie über ihren 
schönsten sportlichen Moment, 
Wettkämpfe in Eiseskälte, Trai-
ning an Weihnachten und ande-
res mehr.

Annik Marguet, viele Spitzen-
sportler fallen nach dem Karriere- 
ende in ein grosses, schwarzes 
Loch. Wie war das für Sie?
Annik Marguet: Meine Sport- 
karriere war schön, sie war lange 
– aber jetzt ist Schluss. Nun 
kommt etwas anderes. Vor allem 
aber nehme ich mir jetzt bewusst 
mehr Zeit für meine Familie, aber 
auch für mich, voilà. Nur wenn 
das vorher nicht klar ist, kann das 
Probleme geben.

Jahrelang haben Sie quasi nur 
für den Schiesssport gelebt. 
Hand aufs Herz – war der Rück-
tritt wirklich so einfach für Sie?
Marguet: Ich hatte nach meiner 
Teilnahme an den Olympischen 
Spielen 2008 in China eine De-
pression. Jahrelang hatte ich da-
für gearbeitet, nur dieses Ziel im 
Fokus gehabt – und als sie vorbei 
waren, habe ich mich gefragt: Was 
kommt jetzt? Es hat ein Jahr ge-
dauert, bis ich wieder frei schies-
sen konnte. Ich habe das also 
schon durchgemacht. Diesmal 
habe ich mich vorbereitet.

16 Jahre lang hat 
Annik Marguet auf 
höchstem Niveau 
Schiesssport be-
trieben. Ihr Wissen 
gibt sie nun als 
Trainerin weiter.

Dezember 2016
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Wie konkret?
Marguet: Ich habe eine Liste 
gemacht, mit allem, was ich  
machen will – zusammen mit 
meinem Mann. Wir wollen zum 
Beispiel ein Haus bauen. Das ging 
vorher nicht.

Warum nicht?
Marguet: Banken haben keine 
Freude an Spitzensportlern – zu-
mindest nicht an Sportschützen 
(lacht). Man gehört mit dieser 
Sportart nicht zu den Gross-
verdienern. Zudem hat mein 
Mann bis letztes Jahr noch seinen 
Bachelor gemacht. Jetzt arbeiten 
wir beide, ich Teilzeit als Trainerin 
im neuen Nationalen Leistungs-
zentrum für den Schweizer 
Schiesssport in Magglingen. Jetzt 
können wir dieses Projekt in An-
griff nehmen.

Was haben Sie sonst für Ziele?
Marguet: Ich habe mir als Spit-
zensportlerin mein ganzes Leben 
lang Ziele gesetzt. Jetzt gehe ich 
es bewusst ruhig an. Sicher werde 
ich die Berufstrainerausbildung 
Swiss Olympic absolvieren, die 
mich befähigen wird, Leistungs-
sportler aus allen Sportdisziplinen 
zu betreuen. Ansonsten kann ich 
mich jetzt voll meinem Sohn wid-
men und geniesse meine neue 
Freizeit. Haben mich Kollegen 
oder Eltern früher gefragt, wann 
ich Zeit für ein Abendessen hätte, 
lautete die Antwort meistens: 
Nicht vor zwei Monaten. Oft ging 
ich auch am Weihnachtstag 
schnell auf den Schiessstand, um 
zu trainieren. Mein Mann ging 
dann in die Kirche und am Schluss 
haben wir uns wieder bei meinen 
Eltern getroffen (lacht). Es gibt 
keine Feiertage für  einen 
Spitzensportler.

Woher nahmen Sie in all den 
Jahren die Selbstdisziplin? Ist 
die angeboren?
Marguet: Ich weiss es nicht. Ich 
stamme aus einer Schützenfamilie 
und kannte die Bedeutung der 
Anzeigetafeln, bevor ich schreiben 
konnte. Aber bevor ich ernsthaft 
mit dem Schiesssport angefangen 

habe, also mit 15, hatte ich mit 
Sport nichts am Hut. Nur beim 
Schiessen war das anders, hier 
merkte ich: Es gibt nur mich, ein 
Gewehr und die Scheibe. Hier 
kommt es ganz auf mich allein an, 
auf die Fähigkeit, mich im ent-
scheidenden Moment voll und 
ganz zu konzentrieren und alle 
Emotionen auszublenden.

Das konnten Sie offenbar, als Sie 
2010 im Dreistellungsmatch 
sensationell Bronze an den Welt-
meisterschaften in München 
holten.
Marguet: Das werde ich niemals 
vergessen. Es war Ende Juli, aber 
extrem kalt. Meine Eltern waren 
unterwegs zum Wettkampf, ich 
habe sie angerufen und gefragt, 
ob sie irgendeine Decke im Auto 
haben. Tatsächlich schoss ich 
dann liegend, in die Militärdecke 
meines Vaters gewickelt. Zudem 
wärmte ich meine Hände mit  
einem Föhn. Schliesslich habe ich 

es in den Final geschafft. Aber ich 
war extrem nervös.

Wie geht man mit solch einer 
Ausnahmesituation um?
Marguet: Alles spielt sich im 
Kopf ab. Ich habe mir gesagt, ich 
bin nicht blöder als die anderen, 
auch ich kann gut schiessen.  
Zuerst war ich nur durchschnitt-
lich, die letzten drei Schüsse wa-
ren entscheidend. Ich hab mir 
gesagt, ok, sobald ich dran kom-
me, gibt es kein Zögern, ich 
schiesse sofort. Das hab ich ge-
macht – und schoss dreimal 10.5.

Was haben Sie in diesem Mo-
ment gefühlt?
Marguet: Ich sehe nicht so gut, 
ich bin Brillenträgerin – aber 
plötzlich habe ich auf dem grossen 
Anzeigemonitor gesehen, dass ich 
auf dem 3. Rang bin. Ich dachte, 
das ist unmöglich, ich konnte es 
nicht glauben. Die Emotionen in 
solch einem Moment sind einfach 
enorm. Es ist vor allem eine  
Riesenbefriedigung, man hat das 
Gefühl, all die Mühen, alle diese 
Anstrengungen haben sich ge-
lohnt. Das war der Höhepunkt 
meiner Karriere.

Können Sie jungen Mädchen mit 
gutem Gewissen empfehlen, es 
Ihnen nachzumachen?
Marguet: Ich dachte oft: Hätte 
ich mehr erreicht, wenn ich schon 
mit 16 in die Nationalmannschaft 
gekommen wäre, und nicht erst 
mit 19? Aber es ist schwierig, eine 
allgemein gültige Antwort zu  
geben (überlegt lange). Trotzdem 
würde ich sagen: Ja, geh diesen 
Weg. Aber nimm Dir Zeit. Über-
lege Dir genau, was Du wirklich 
willst. Nicht, dass Du plötzlich 
anfangs 20 das Gefühl hast, Du 
hättest etwas verpasst. Diese  
Jahre kann Dir niemand zurück-
geben. Lerne andere Menschen 
kennen, sammle Lebenserfah-
rung. Das Schöne am Schiesssport 
ist auch, dass man mit 30 oder 40 
noch auf hohem Niveau mithalten 
kann, das hat man jetzt wieder an 
den Olympischen Spielen in Rio 
gesehen. 

« Die eMotionen in  
solch eineM MoMent  
sinD einfAch enorM. »

Die Wolldecke, die 
Bronze ermöglicht 
hat: An den Welt-
meisterschaften 
2010 in München 
leistet die Militär-
decke aus dem 
väterlichen Auto 
wichtige Dienste.
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RubRik   Artikeltitel

Kommen Sie Ihrem Ziel mit jedem Schritt näher. 
Wir unterstützen Sie mit 360 Laufstrecken in 
freier Natur. Finden Sie einen Helsana-Trail in Ihrer 
Nähe und weitere präventive Lösungen rund um 
Ihre Gesundheit unter helsana.ch/gesund-bleiben

Für ein neues Ich 
engagiert.
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Die neue GP 11
Gewehrschützen können auch die nächsten 20 Jahre auf 

die bewährte OrdOnnanzpatrOne zählen. 

text: Max Flückiger  Bild: rUAG Ammotec

D ie GP 11 hat sich seit 105 
Jahren bewährt. In die­
ser langen Zeit hat sie 

deshalb kaum Veränderun­
gen erfahren. Die Präzi­
sion dieser Ordonnanz­
patrone war kaum zu 
überbieten. 1994 wurden 
j e d o c h  d i e  l e t z t e n 
GP 11­Patronen herge­
stellt, verschossen wur­
den seither die Lager­
bestände. Ein Ende der 
GP 11 wurde absehbar. 
Deshalb hat armasuisse 
bei der RUAG Ammo­
tec eine Neuauflage der 
Ordonnanzpatrone 
GP 11 bestellt. Jährlich 
sollen rund 20 Millio­
nen Stück produziert 
werden. Das dürfte 
den Jahres bedarf von 
Armee und Schiess­
wesen ausser Dienst 
gut decken.

Weil sich die alte 
GP 11 über Jahre be­
währt und durch ihre 
Präzision überzeugt 
hat, wurde das alte 
Anforderungsprofil 
auch für die Nachbe­
schaffung der Ge­
wehrpatrone 11 Kali­
ber 7,5mm unverän­
dert übernommen. 
Identisch mit der al­
ten GP 11 ist die neue 
GP 11 trotzdem nicht. 
Der heutige Stand der 
Technik ist eingeflos­
sen. Das Geschoss ist 
0,2 mm kürzer und 
sein Heck analog der 
Match Training. Die 
Hülse ist nicht mehr 

aus der Legierung CuZn28, 
sondern aus CuZn30 gefer­
tigt. Die Zündkanäle sind 
gestanzt statt gebohrt. Dem 
Stand der Technik ange­
passt ist auch das Zündele­
ment Standard Berdan. 
Neu ist das Pulver, das in 
Wimmis hergestellt wird. 
Die Rezeptur lehnt sich 
an das alte Pulver an,  
ist aber konform mit  
d e r  E u r o p ä i s c h e n  
Chemikalienverordnung. 

Gute testerGeBnisse 
in den Vereinen
In diesem Jahr wurde 
bereits eine Million der 
neuen Patrone produ­
ziert und in Vereinen 
getestet. Dass die Or­
donnanzpatrone sogar 
auf Standardgewehren 
gut passt, zeigt die 
Rückmeldung von 
Michael Merki. Der 
Schweizer Senioren­
meister Gewehr 300m 
Liegend 2016 meldet: 
«Die  Tre ffer lage 
stimmt mit meiner 
Beurteilung überein. 
Es war keine ausser­
gewöhnliche Streu­
ung. Feinkorrekturen 
wurden vom Geschoss 
angenommen. Der 
Lauf wird recht warm. 
Aber der Pulverdampf 
riecht nach faulen 
Eiern.»  

VerBands-neWs
KaraBiner ist neu im Feld e einGeteilt
Im Frühling hat die Präsidentenkonferenz die 
Kategorien-Einteilung im Bereich Gewehr 300m 
angepasst und entschieden, den Karabiner dem 
Feld D zuzuordnen. Am 28. Oktober ist das 
Gremium auf seinen Entscheid zurückgekommen: 
Neu ist der Karabiner in der Kategorie E einge-
teilt – zusammen mit dem Sturmgewehr 90 und 
dem Sturmgewehr 57-02. Auf Antrag des Berner 
Schiesssportverbands hat die Präsidentenkonfe-
renz die Kategorien-Einteilung Gewehr 300m 
damit erneut angepasst. Der Karabiner wäre 
gemäss dem ursprünglichen Beschluss zusam-
men mit dem Sturmgewehr 57-03 im Feld D 
eingeteilt gewesen. Doch wurden Bedenken laut, 
dass der Karabiner mit dem Stgw 57-03 nicht 
mithalten könne. Der Karabiner wird deshalb neu 
dem Feld E zusammen mit dem Sturmgewehr 90 
und dem Sturmgewehr 57-02 zugeordnet. 
Damit gilt neu folgende Einteilung: 
• Feld A: Sportwaffen (Freie Waffen und  
 Standardgewehre)
• Feld D: Stgw 57-03
• Feld E: Karabiner, Stgw 90, Stgw 57-02

der ssV diplOmiert zWölF natiOnale richter
Im Rahmen des Finals der Shooting Masters vom 
Samstag, 5. November, im Brünig Indoor hat der 
Schweizer Schiesssportverband erstmals zwölf 
nationalen Richtern ihr Diplom überreichen 
können. Eliane Küffer, Alfred Abgottspon, Ivo 
Abgottspon, Marcel Brunner, Ignaz Juon, Paolo 
Kauz, Heinz Küffer, Michael Merki, Kaspar Knaus, 
Alfred Mitterer, Rolf Binz und Stefan Strahm 
haben nun das Rüstzeug, um an Wettkämpfen in 
der Schweiz als Richter zu amten. Die nationale 
Richterausbildung wurde dieses Jahr erstmals 
angeboten. Der Kurs besteht aus vier Stunden 
persönlicher Vorbereitung, einem 16-stündigen 
Kernmodul und einem Praxismodul. Im Kern-
modul geht es neben den Reglementen um die 
Prüfung von Schiessanlagen, die Auswertungs-
kontrolle oder um Störungen, Beschwerden und 
Rekurse. Das Praxismodul haben die Richter 
anlässlich der Schweizermeisterschaften in Thun 
absolviert. Abgeschlossen wird die Ausbildung 
mit einer schriftlichen sowie einer praktischen 
Prüfung. Die Absolventen erhalten den Titel 
«Richter mit Zertifikat SSV» (kurz: SSV-Richter) 
und eine Lizenz für vier Jahre, die auf Antrag 
beim SSV um weitere vier Jahre verlängert 
werden kann, wenn ein Richter genügend Einsät-
ze leistet und sich bewährt. Mit der erstmaligen 
SSV-Richterausbildung ist es nicht getan. Der 
SSV plant, im nächsten Jahr einen weiteren 
Richterkurs in französischer Sprache anzubieten.

  VeRbanD
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Neue BühNe für die SchützeN
Die Jagd- und Fischereimesse in chur erweitert ihr Angebot und öffnet sich dem Schiesssport.  

Vom 10. bis 12. Februar 2017 lädt in der Stadthalle ein Schützendorf zum Verweilen ein.

Text und Bild: zVg

Stadthalle  Chur 
10. – 12. Februar 2017

Jagd – FiSChereimeSSe JAGD – FISCHEREIMESSE
CHUR

Überreicht durch:

gutSChein ChF 5.– / bon ChF 5.–
Dieser Gutschein berechtigt zum Bezug einer vergünstigten 
Eintrittskarte für Erwachsene.
Andere Vergünstigungen, sowie diese Gutscheine, sind nicht 
kumulierbar und werden nicht bar ausbezahlt. Der Gutschein 
muss vollständig ausgefüllt sein und ist an der Tageskasse 
einzulösen.

Name:

Vorname:

Firma:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Verwendung fotografischer Aufnahmen von Messebesuchern/
Ausstellern für Werbezwecke vorbehalten.

Meine Angaben dürfen zu Marketingzwecken verwendet werden.

jfm_gutschein_2017_schiessen-schweiz_v1.indd   1 20.10.16   07:27

die Jagd- und Fischereimesse 
Chur erhält Zuwachs: neu 
gibt es ein tolles Programm 

für Schützen. Im Schützendorf, 
betrieben von der Schützen-
gesellschaft der Stadt Chur, kön-
nen sich Schützen und Interes-
sierte austauschen und natürlich 
auch ihre Treffsicherheit unter 
Beweis stellen. Beim «Druckluft-
schiessen für Jedermann» dürfen 
sich Besucherinnen und Besucher 
mit Luftgewehr oder Luft pistole 
über 10m probieren. Daneben 
werden Demonstrationsschiessen 

durchgeführt. So wird beispiels-
weise ein kompletter Finaldurch-
gang gemäss internatio nalen  
Regeln geschossen. 

An jedem Messetag wer-
den Wettbewerbsschiessen für 
Jugendliche veranstaltet, mit 
dem Ziel, das Interesse für den 
Schiesssport zu wecken. Es 
werden Tagesranglisten in den  
Altersklassen U16 und U21 ge-
führt, dabei erhalten die Sieger 
jeweils eine Auszeichnung.

Wer sich als Alternative zu  
Gewehr und Pistole lieber im  

Bogenschiessen messen will, fin-
det an der Jagd- und Fischerei-
messe in Chur eine 9m-Anlage. 
Ausserdem wird im Schützendorf 
das neueste SIUS Jagdsystem 
AC13 vorgestellt.

VielFälTiges messeprogramm
Während den drei Messetagen 
präsentieren über 50 Ausstel-
ler ihre Produkte und Angebote. 
Nebst dem Schützendorf dürfen 
sich Besucher vom 10. bis 12. Fe-
bruar 2017 in der Stadthalle Chur 
über Sonderschauen des Bünd-

Willkommen 

zum

en en

16. Juni – 19. Juni

23. Juni – 25. Juni

30. Juni – 02. Juli

30. Aargauer

Kantonalschützenfest

2017

►Aarburg  

►Brittnau  

►Kölliken 

►Reitnau 

►Staffelbach 

►Zofi ngen

www.agksf2017.ch

►Muhen

An der Jagd-  
und Fischerei-
messe in Chur 
präsentieren 

über 

50  
aussTeller
während drei 

Tagen ihre 
Produkte und 

Dienstleistungen.

ANZEIGEN
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und Fischereimesse Chur bietet 
einen Einblick in eine naturver-
bundene und spannende Welt.

Jagd- und Fischereimesse chur
Öffnungszeiten: Freitag und samstag,  
10. und 11. Februar 2017, 10 bis 19 uhr;  
sonntag, 12. Februar 2017, 10 bis 16 uhr.
www.jfmchur.ch

ner Kantonalen Patentjägerver-
bandes sowie des Kantonalen  
Fischereiverbandes freuen. Täg-
lich werden zudem Referate und 
Vorführungen zu naturnahen 
Themen gehalten. Ebenso ist in 
den drei Restaurants für das leib-
liche Wohl gesorgt. Ob für Jäger, 
Fischer oder Schütze, die Jagd- 

Ein Tusch mit dem Jagdhorn für die Schützen. Sie haben an der  
Jagd- und Fischereimesse einen grossen Auftritt.

WaFFen-sammlerBörse in luzern
Nur rund einen Monat nach der Jagd- und Fischereimesse in Chur steht die 
nächste Messe auf dem Programm. Die Waffen-Sammlerbörse Luzern wird 
vom 24. bis 26. März 2017 bereits zum 43. Mal durchgeführt und ist damit 
die älteste nationale und gleichzeitig auch eine der bedeutendsten Börsen 
schweiz- und gar europaweit. Rund 10’000 Besucher strömen jedes Jahr in 
die Messehallen auf der Luzerner Allmend.

Im nächsten Jahr werden rund 100 Aussteller auf 5000 Quadratmeter 
Fläche Sport-, Jagd- und Sammlerwaffen, Hieb- und Stichwaffen, aber auch 
Waffen-Zubehör, Militaria oder Raritäten präsentieren. Zu sehen sind aber 
auch Outdoor-Ausrüstung, Sicherheitsbekleidung, Lederverarbeitung und 
Handwerkskunst. Daneben gibt es thematische Sonderausstellungen, die 
Besucher können an Probe-Schiessständen ihre Treffsicherheit testen und 
die Luzerner Polizei ist mit einem Informationsstand vor Ort und stellt nach 
Vorweisen des Schweizer Strafregisterauszugs und des Passes auch  
Waffenerwerbsscheine aus (gilt für Luzerner Bürger und ausländische 
Staatsangehörige mit entsprechender Waffenbesitzberechtigung).

Waffen-sammlerbörse luzern
öffnungszeiten: Freitag und samstag, 24. und 25. märz 2017, 10 bis 18 uhr; sonntag, 26. märz, 10 bis 17 uhr
www.waffenboerse-luzern.ch

VeransTalTungsTipps
die saison der hisTorischen schiessen BeginnT
Kaum haben sich Schnee und Kälte verzogen, 
stehen die ersten Historischen Schiessen auf dem 
Programm. Den Anfang macht das 94. Historische 
Grauholzschiessen am Wochenende vom 4. und 5. 
März. Auf der Schiessanlage Sand in Schönbühl 
(BE) wird am Samstag, 4. März, von 10 bis 11.30 
sowie von 13 bis 16 Uhr und am Sonntag, 5. März, 
von 9.30 bis 12 Uhr geschossen. Neu finden die 
Gedenkfeier und die Rangverkündigung gleich am 
Sonntag des Schiessens statt. Die Feier beginnt um 
17 Uhr. Am selben Tag sind die Schützen auch in 
Neuenegg (BE) aktiv. Dort wird das 97. Historische 
Neueneggschiessen durchgeführt. Nach der  
Gedenkfeier (Start um 7.55 Uhr) wird von 10 bis 
12 Uhr geschossen. Die Schützengemeinde beginnt 
um 15.30 Uhr.
Rund einen Monat später verschiebt sich der Fokus 
nach Osten. Am 22. April organisiert der Fahrt-
schützen-Verband Mollis das 68. Historische 
Fahrtschiessen. Neu wird nur noch mit dem Gewehr 
auf 300m geschossen. Der Pistolen-Wettkampf fällt 
weg. Die Schiesszeiten sind von 8.30 bis 12 sowie 
von 13.30 bis 17 Uhr. Eine Woche später gedenken 
die Schützen der Schlacht am Rothenthurm. In der 
Schiessanlage Müllern wird am Samstag 29. und 
Sonntag 30. April Betrieb sein. Willkommen sind 
am Historischen Gedenkschiessen am Rothenthurm 
sowohl Gewehr- als auch Pistolenschützen.
www.grauholzschiessen.ch
www.neueneggschiessen.ch
www.fahrtschiessen.ch
www.gedenkschiessen.ch und www.psuovsz.ch

schnee pur am snoWup inTerJurassien
Das Prinzip des Snowup ist dasselbe wie des 
Slowups im Sommer, nämlich die Förderung der 
sanften Mobilität – einfach im Winter und statt auf 
Asphalt auf Schnee. Gefördert wird die bewusste, 
umweltfreundliche und gesunde Fortbewegung auf 
Schnee am 9. Snowup Interjurassien vom 5. Febru-
ar 2017 (9 bis 17 Uhr). Start- und Zielpunkte sind 
Tramelan und Saignelégier im Berner Jura. Dort 
beginnen kleinere und kürzere Strecken für Lang-
läufer, Schneeschuhläufer oder Spaziergänger. Die 
Hauptstrasse von Saignelégier nach Les Reussilles 
ist während der Veranstaltung gesperrt. Entlang 
der Strecke warten zahlreiche Attraktionen auf die 
Besucher. Der Schützenverein Franches-Montagnes 
bietet zusammen mit den Organisatoren die Mög-
lichkeit an, auf Biathlon-Scheiben zu schiessen. 
Daneben dürfen sich die Snowup-Teilnehmer aber 
auch auf andere sportliche und kulinarische Über-
raschungen freuen.  
www.snowup-interjurassien.ch
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  dezemBer

9. Bis 18. dezemBer
5. Runde Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 10m 
(SMM-G10)
Ganze Schweiz

14. Bis 18. dezemBer
RIAC Luxemburg
Internationaler  
Wettkampf 
Gewehr 10m, Pistole 10m
Strassen (Luxemburg)
www.fltas.lu/riac/

  Januar

2. Bis 16. Januar
1. Hauptrunde Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Pistole 10m Elite und 
Junioren (SGM-P10)
Ganze Schweiz

5. Januar
2. Hauptrunde Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Gewehr 10m (SGM-G10)
Ganze Schweiz

12. Bis 15. Januar
Grand Prix Pilsen
Gewehr 10m, Pistole 10m
Pilsen (CZE)
http://gpils.hyperlink.cz/

13. Bis 22. Januar 
6. Runde Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 10m 
(SMM-G10)
Ganze Schweiz

20. Bis 29. Januar 
7. Runde Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 10m 
(SMM-G10)
Ganze Schweiz

21. Bis 24. Januar
Meyton Cup 
Internationaler  
Wettkampf 
Gewehr 10m, Pistole 10m
Innsbruck (AUT)
www.tlsb.at

25. Bis 28. Januar
Internationaler Wett-
kampf (IWK) München 
Gewehr 10m, Pistole 10m
München (GER)

26. Januar
3. Hauptrunde Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Gewehr 10m (SGM-G10)
Ganze Schweiz

30. Januar Bis 13. FeBruar
2. Hauptrunde Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Pistole 10m Elite und 
Junioren (SGM-P10)
Ganze Schweiz
 

  FeBruar

1. Bis 5. FeBruar
40. Intershoot Holland
Internationaler  
Wettkampf 
Gewehr 10m, Pistole 10m
Den Haag (NL)
www.intershoot.nl

10. Bis 12. FeBruar
Jagd- und Fischerei-
messe mit Schiessen für 
Jedermann, Schützen-
dorf und Sonderschauen
Chur, Stadthalle
www.jfmchur.ch

11. FeBruar
Final sowie Auf-/Ab-
stiegsrunde Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 10m 
(SMM-G10)
Utzenstorf,  
Mehrzweckhalle

12. FeBruar
Final Junioren Winter- 
und Final Kniendmeister-
schaft Gewehr 10m
Utzenstorf,  
Mehrzweckhalle

18. FeBruar
Regiofinals Jugendtage 
Gewehr 10m
Region West: Burgdorf, 
Schiessanlage Lindenfeld 
Region Mitte: Luzern, 
Luzern Indoor, Allmend 
Region Ost: Frauenfeld, 
Schiesssportzentrum 
Schollenholz 

19. FeBruar
Regiofinals Jugendtage 
Pistole 10m
Region West: Burgdorf, 
Schiessanlage Lindenfeld 
Region Mitte: Luzern, 
Luzern Indoor, Allmend 
Region Ost: Frauenfeld, 
Schiesssportzentrum 
Schollenholz 

22. FeBruar Bis 4. märz
ISSF Weltcup New Delhi 
(Indien)
Olympische Disziplinen
New Delhi (IND)
www.issf-sports.org

27. FeBruar Bis 13. märz
3. Hauptrunde Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Pistole 10m Elite und 
Junioren (SGM-P10)
Ganze Schweiz

  märz

1. märz Bis 8. Juni
Feldstich
Gewehr 300m,  
Pistole 25m
Ganze Schweiz

4. märz
Final Schweizer Gruppen-
meisterschaft Gewehr 
10m (SGM-G10)
Bern, Kaserne, 
Papiermühlestrasse

4. und 5. märz
94. Historisches 
Grauholzschiessen
Schönbühl (BE),  
Schiessanlage Sand
www.grauholz- 
schiessen.ch

5. märz
97. Historisches 
Neueneggschiessen
Neuenegg (BE)
www.neuenegg-
schiessen.ch

5. märz
Schweizer Verbands-
match Gewehr 10m 
(SVM-G10)
Bern, Kaserne, 
Papiermühlestrasse

6. märz
Meldeschluss Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 50m 
(SMM-G50)
Ganze Schweiz

6. Bis 12. märz
Europameisterschaften 
Gewehr und Pistole 10m
Maribor (SLO)
www.esc-shooting.org

10. Bis 12. märz
Schweizermeister-
schaften Gewehr und 
Pistole 10m
Bern, Kaserne, 
Papiermühlestrasse

15. märz Bis 15. Juni
1. Runde Schweizer 
Sektionsmeisterschaft 
Gewehr 300m,  
Pistole 25 und 50 Meter 
(SSM-300/25/50)
Ganze Schweiz

15. märz Bis 31. augusT
Einzelwettschiessen 
Gewehr 300m,  
Pistole 25 und 50m 
Ganze Schweiz

18. märz
Schweizer Jugendfinal 
Gewehr 10m
Luzern, Luzern Indoor, 
Allmend

19. märz
Schweizer Jugendfinal 
Pistole 10m
Luzern, Luzern Indoor, 
Allmend

20 Bis 26. märz
33. ISAS (Internationaler 
Saisonauftakt der 
Sportschützen) 
Dortmund 
Gewehr 10 und 50m
Pistole 10, 25 und 50m
Dortmund (GER)
www.wsb1861.de

24. Bis 26. märz
43. Schweizer Waffen-
Sammlerbörse für 
Schützen, Jäger,  
Liebhaber von Waffen 
und Militaria
Luzern,  
Messegelände Allmend
www.waffenboerse-
luzern.ch

24. märz
Meldeschluss Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Gewehr 50m (SGM-G50)
Ganze Schweiz

25. märz
Final und Schweizermeis-
terschaft fünfschüssige 
Luftpistole 10m Standard 
und Klappscheiben 
(SFWK-P10)
Luzern,  
Luzern Indoor, Allmend

Termine Alle Angaben ohne Gewähr

Dynamisch  
und schnell:  
Die Schweizer-
meisterschaften 
mit der fünf- 
schüssigen  
Luftpistole  
finden am 
25. März in 
Luzern statt.
(Archiv-
bild 2016)



26. märz
Final Junioren- 
Einzelmeisterschaft 
Pistole 10m
Schwadernau,  
Schiessanlage Zelgli

31. märz
Meldeschluss Schweizer 
Gruppenmeisterschaft 
Pistole 25 und 50m 
(SGM-P25/50)
Ganze Schweiz

  april

1. und 2. april
PISTE 1 (prognostische 
integrative systematische 
Trainer-Einschätzung) für 
Nachwuchs-Athleten und 
Talente
Teufen (AR), 
Schiesssportzentrum

1. april Bis 31. Juli
Qualifikationswettkampf 
Einzelmeisterschaft 
Pistole 50m (FP-EM)
Ganze Schweiz

1. april
Final Schweizer  
Gruppenmeisterschaft 
Pistole 10m Elite und 
Junioren (SGM-P10)
Wil (SG),  
Schiessanlage Thurau

3. Bis 7. april
SSV-Trainingscamp für 
Nachwuchsschützen
Filzbach (GL), Sport-
zentrum Kerenzerberg

8. und 9. april
5. Shooting Masters
Gewehr 10 und 50 Meter, 
Pistole 25 und 50 Meter
Pistole: Burgdorf, 
Schiessanlage Lindenfeld 
& Liestal, Schiessanlage 
Sichtern
Gewehr: Schwadernau, 
Schiessanlage Zelgli

21. Bis 30. april
1. Runde Schweizer 
Mannschaftsmeister-
schaft Gewehr 50m 
(SMM-G50)
Ganze Schweiz

22. und 23. april
6. Shooting Masters
Gewehr 10 und 50 Meter, 
Pistole 25 und 50 Meter
Pistole: Burgdorf, 
Schiessanlage Lindenfeld 
& Liestal, Schiessanlage 
Sichtern
Gewehr: Schwadernau, 
Schiessanlage Zelgli

22. april
68. Historisches 
Fahrtschiessen
Mollis (GL)
www.fahrtschiessen.ch

TermineAlle Veranstaltungen und Termine finden Sie auch online unter www.swissshooting.ch

schützen präsentieren 
sich am unspunnenFest
Vom 26. August bis 3. September 2017 
stehen in Interlaken Tradition und 
Brauchtum im Mittelpunkt. Aktiv mit 
dabei am Unspunnenfest 2017 ist auch 
der Schweizer Schiesssportverband. 
Die Schützen präsentieren sich in  
einem grossen Zelt und betreiben eine 
10m-Anlage an bester Lage.

www.unspunnenfest.ch

24. Bis 30. april
Internationaler Wett-
kampf (IWK) Berlin
Gewehr 10 und 50m, 
Pistole 10, 25 und 50m
Berlin (GER)
www.iwk.adlershofer-
fuechse.de

27. april Bis 1. mai
Alpencup
Gewehr 10 und 50m, 
Pistole 10, 25 und 50m
Bologna (ITA)

28. april
Präsidentenkonferenz 
des Schweizer 
Schiesssportverbands
Lugano

29. april
Delegiertenversammlung 
des Schweizer 
Schiesssportverbands
Lugano

29. und 30. april
Historisches  
Gedenkschiessen  
am Rothenthurm
Rothenthurm,  
Schiessanlage Müllern
www.psuovsz.ch / www.
gedenkschiessen.ch  

29. und 30. april
1. Shooting Masters
Gewehr 300m
Buchs (AG), Regionale 
Schiessanlage Lostorf

Der neue Pfefferspray vom Markt-
führer mit Crossfire Technologie. 
Funktioniert zuverlässig in jeder 
Position.

Der handliche Pfefferspray 
„Jogger“, der ideale Begleiter 
beim Joggen, Wandern  oder 
im Ausgang. Mit Velcro zur Be-
festigung am Gurt oder Hand-
gelenk inkl. Drehsicherung.
Bestell Nr. 26768   Fr. 22.--

Bestell Nr. 23013 (Gel)   Fr. 37.--

Bezug nur über den Fachhandel.

Importeur: RUAG Ammotec Schweiz AG   -   Im Hölderli 10  -  CH-8405 Winterthur

SABRE_2016_Schiessen Schweiz.indd   1 08.11.2016   15:15:07
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Focus

 In Sachen Schiessbrillen und prä-
zises Sehen ist die Firma Park-Optik 
in Sursee seit Jahren für viele Schüt-
zen die Nummer eins. Zu den Kunden 
zählen zwei Weltmeister und ein Olym-
piamedaillengewinner. Zudem durften 
die Schiessbrillenanpasser in den letz-
ten Jahren etliche Schützenkönige und 
Schweizermeister optisch begleiten und 
beraten. Schiessbrillenspezialist Cuno 
Müller erklärt, worauf es ankommt.

Cuno Müller, wie lange passen Sie 
schon Schiessbrillen an?
Cuno Müller: Seit rund 25 Jahren, seit 
10 Jahren intensiv. 

Was macht einen Schiessbrillen­
anpasser erfolgreich?
Müller: Grundsätzlich muss gesagt 
werden, dass im Schiesssport mit einer 
Schiessbrille nur ein Teilbereich unter-

FOCUS
 Eine Besonderheit für alle, die 

ihre Waffen sicher und gleichzeitig 
repräsentativ aufbewahren möchten, 
präsentiert die Hartmann Tresore 
Schweiz AG: Den Panzerglas-Waffen-
schrank HTE 111 gibt es jetzt für kurze 
Zeit in exklusiver Camouflage-Optik 
zu einem Spezialpreis. Er ist nach 
EN 14450, Sicherheitsstufe 1, von der 
ECB-S zertifiziert und bietet Platz für 
bis zu elf Langwaffen. Für Munition 
ist ein Innentresor vorhanden. Eine 
LED-Beleuchtung sorgt für eine  
optimale Präsentation der Waffen. 
Der Waffenschrank besitzt ein  
Doppelbart-Sicherheitsschloss, kann 
aber auch mit einem Elektronik-
schloss ausgerüstet werden.

Telefon 044 350 39 55,  
www.hartmann-tresore.ch

RepRäSentativ Und SiCheR:  
WaFFenSChRank in CamOUFlage-Optik

ein meSSeR paSSend  
zU WeihnaChten 

 Weiss wie der Schnee erscheint recht-
zeitig zu Weihnachten eine Taschen-
messer-Sonderausgabe von Victorinox 
mit passendem Namen: Evolution White 
Christmas. Eingeätzte Schneesterne  
zieren die grosse Klinge. 

CHF 39.–, www.victorinox.com

SO paSSt ein SpezialiSt SChieSSbRillen RiChtig an
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Focus

miSSiOn & paSSiOn  
FUSSball

 Sepp Blatter legte eine der beeindru-
ckendsten Karrieren aufs sport politische 
Parkett. Er machte aus einem Klub mit 
elf Mitarbeitern einen globalen Konzern 
mit 450 Festangestellten. Trotz des Erfolgs 
musste Blatter harsche Kritiken über sich 
ergehen lassen. In diesem reich bebilderten 
Buch erzählt Sepp Blatter, wie er mit den 
Anfeindungen umzugehen lernte.

Thomas Renggli: Sepp Blatter –  
Mission & Passion Fussball.  
Werd Verlag, 308 Seiten, CHF 39.–

160 JahRe anSChütz Jagd- Und SpORtWaFFen –  
die ganze Familie paCkt mit an

 Der Jagd- und Sportwaffenhersteller Anschütz aus Ulm an der 
Donau feiert 2016 sein 16o. Firmenjubiläum. Aus diesem Anlass fertigt 
Anschütz 160 Modelle aus den Bereichen Jagd, Biathlon und Match 
in einer exklusiven und streng limitierten Jubiläumsauflage an. Diese 
setzt sich zusammen aus acht Modellen zu je zwanzig Exemplaren. 

Tradition wird im Familienbetrieb gross geschrieben. Drei Genera-
tionen sind heute in der Firmenleitung vertreten (von links): Dieter 
Anschütz, Nina Anschütz, Jochen Anschütz, Maximilian Anschütz 
und Tim Anschütz.

www.anschuetz-sport.com

technik sind sicher ein Grund unseres 
Erfolges.

Was meinen sie mit «Anpasstechnik»?
Müller: Damit meinen wir das Erfassen 
verschiedener Parameter wie die Regel-
mässigkeit der Hornhaut, den Augen-
innendruck, das Kontrollieren des  
Augenhintergrundes und des binoku-
laren Sehens. Auch eine Tränenanalyse 
gehört bei uns zu den wichtigen Mes-
sungen, da der Tränenfilm im Schiess-
sport eine wichtige Rolle spielt.

Warum wird dem Tränenfilm beson­
dere Beachtung geschenkt?
Müller: Ein trockenes Auge oder ein 
Tränenfilm, der schnell instabil wird, 
ermöglicht trotz bestem Schiessbrillen-
Glas nur kurzfristig ein scharfes Bild. 
Mit geeigneten Massnahmen kann man 
den Tränenfilm stabilisieren. Bei ande-

ren visuellen Störungen und Defiziten 
kann ein gezieltes Visualtraining hilf-
reich sein.

Was meinen Sie mit Visualtraining?
Müller: Ich kann Ihnen ein Beispiel ge-
ben: Licht, das ins menschliche Auge 
dringt, kommt auf die Netzhaut und 
wird in einen peripheren und einen  
zentralen Bereich unterteilt. Im Alltag 
sehen wir mit dem ganzen Netzhaut-
bereich. Beim Zielvorgang brauchen wir 
nur den zentralen Bereich. Dies kann 
bei längerem Zielen zu einer Reizüber-
flutung und Überanstrengung führen. 
Der Schütze klagt über eine verschwom-
mene oder verschwundene Scheibe. Hier 
gibt es gute Übungen, um während dem 
Schiessen die Peripherie zu aktivieren 
und das Zentrum zu entlasten.
 
www.parkoptik.ch

stützt wird. Den «perfekten» Schuss 
muss jeder Schütze selber abgeben. Bes-
te Sicht heisst nicht automatisch, dass 
jeder Schuss im Zentrum landet. Das 
macht diesen Sport so komplex und 
spannend. Für mich ist es sicher ein Vor-
teil, dass ich in einer schiessverrückten 
Familie aufgewachsen bin. Mein Vater 
Kurt Müller war in den 60er- und 70er-
Jahren international ein sehr erfolgrei-
cher Schütze, und meine Grossmutter 
war die erste Luftgewehr-Schweizer-
meisterin. So kam es, dass ich schon früh 
in den Schiessstand mitgenommen wur-
de und selber mit dem Schiesssport in 
Kontakt kam. Zum anderen ist es sicher 
die Leidenschaft und Freude an meinem 
Beruf und speziell an Schiessbrillen. Mit 
der Firma Champion Schiessbrillen ha-
ben wir ausserdem einen guten Partner. 
Diese Gegebenheiten, eine mittlerweile 
grosse Erfahrung und unsere Anpass-
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Polytronic feiert  
das 50-jährige bestehen

Die Trefferanzeigesysteme der Polytronic international aG sind in über 20 Ländern im Einsatz.  
Das Unternehmen mit Sitz in Muri AG kann auf eine erfolgreiche Geschichte zurückblicken  

und ist gerüstet für die Herausforderungen der Zukunft. 

text und Bilder: silvan Meier

W er Geburtstag feiert, erhält 
Präsente. Das ist auch bei 
der Polytronic Internatio-

nal AG nicht anders. Doch das 
Unternehmen mit Sitz in Muri AG 
verteilt anlässlich des 50-Jahr-
Jubiläums vor allem selber Ge-
schenke – und das grosszügig. So 
hat die Firma ihre rund 50 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
gleich mehrere Male zu Festivitä-
ten eingeladen, ebenso wurden 
ein Galaabend sowie ein Tag der 
offenen Tür organisiert. 

Nicht zuletzt gab das internati-
onal erfolgreiche Unternehmen 
den Schützinnen und Schützen 
etwas zurück und besann sich 
damit auf seine Wurzeln. Denn 
auch wenn die Polytronic Inter-
national AG heute 80 Prozent 
ihres Umsatzes im Ausland gene-
riert und neben den Schützen vor 
allem auch Militär- und Polizei-
organisationen zu den Kunden 
zählt, so hat eben doch alles mit 
den Schweizer 300m-Schützen 
begonnen. Für sie wollte Firmen-
gründer Claude Thalmann ein 
besseres System für die Treffer-
anzeige entwickeln (siehe Box). 

Kostenloses JuBiläumsschiessen
Heute setzen unzählige Schützen-
vereine auf Trefferanzeigesysteme 
von Polytronic. Für diese Schüt-
zen organisierte das Murianer 
Unternehmen ein Jubiläums-
schiessen (Gewehr 300 und 50m). 
Fast 3000 Schützen aus 170 Ver-
einen nahmen daran teil, gut 130 
traten am Final vom Samstag, 

29. Oktober, in Buchs AG an. Die 
Teilnahme am Jubiläums schiessen 
war kostenlos. Und auch am Final 
liess sich Polytronic nicht lumpen: 
Das Mittagessen war für alle Fi-
nalisten gratis. Als Gewinner 
durften sich Bettina Bucher (Ge-
wehr 300m Sport), Walter Schu-
macher (Gewehr 300m Ordon-
nanz) und Adrian Eichelberger 
(Gewehr 50m) feiern lassen. Die 
Medaillen, Abzeichen und Ehren-
becher wurden ihnen vom Aar-
gauer Regierungsrat Alex Hürze-
ler überreicht. Der SVP-Politiker 
ist zuständig für das Departement 
Bildung, Kultur und Sport und 
selber aktiver Schütze. Polytronic-

CEO Christoph Koch nutzte die 
Gelegenheit, um den Schützinnen 
und Schützen für die Teilnahme 
am Jubiläumsschiessen sowie die 
Treue gegenüber Polytronic zu 
danken.

auf der KiPPe
Dass es überhaupt zu einem  
Polytronic-Jubiläumsschiessen 
gekommen ist, sei alles andere als 
eine Selbstverständlichkeit, sagt 
Christoph Koch. Im Jahr 2013 
stand die Selbstständigkeit des 
Unternehmens auf der Kippe. Der 
damalige CEO Heinrich Schwei-
zer, der Polytronic im Jahr 1997 
von Firmengründer Claude Thal-

Bettina Bucher 
(mit Schweizer 
Kreuz auf dem 

Gehörschutz) hat 
das Polytronic-Ju-
biläumsschiessen 

in der Kategorie 
Sport Gewehr 

300m gewonnen.



WYSS
WAFFEN
3400 Burgdorf
Berufsbüchsenmacherei

Rütschelengasse 7 /5
Telefon
Fax
PC Konto
MWST No
Internet
Mail

034 422 12 20
034 422 20 51
34-3646-5
127 050
www.wysswaffen.ch
wysswaffen@bluewin.ch

Unsere Eigenprodukte sind erhältlich bei Ihrem Büchsenmacher :

Doppelpolarisationsfilter Stgw 90
Kanten schärfen und Abdunkeln

Diopter Flex, erhältlich in drei Farben
1 Click gleich 1cm auf 300m

seit 1966 überzeugend in System und Technik 
 Kugelfanganlagen für 25/50/300m, Jagd 
 Indoor-Anlagen 
 Sicherheitsblenden 
 Schiessstandeinrichtungen / Zubehör 
 Reparatur- und Unterhaltsarbeiten sowie 

Ersatzteildienst für sämtliche  
Laufscheibenfabrikate und Kugelfangsysteme 
 

300 m Kugelfangsysteme ohne Gummigranulatfüllung 
 

 

 Leu+Helfenstein AG  I  6212 St. Erhard 
 Telefon 041 921 40 10  I  Fax 041 921 78 63 
  info@leu-helfenstein.ch  I  www.leu-helfenstein.ch 
 
 
 
 
 

Coop Le Câro - Bulle
026 913 70 70 
info@espacevision.ch 
www.espacevision.ch

Gd-Rue 12 - Bulle
026 919 68 00 
info@fleury.ch
www.fleury.ch 

EXCLUSIF ! EXAMEN DE VUE EN CONDITION RÉELLE AU STAND DE TIR

Coop Le Câro - Bulle
026 913 70 70 
info@espacevision.ch 
www.espacevision.ch

Gd-Rue 12 - Bulle
026 919 68 00 
info@fleury.ch
www.fleury.ch 

EXCLUSIF ! EXAMEN DE VUE EN CONDITION RÉELLE AU STAND DE TIR
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mann übernommen hatte, 
überlegte sich, wie es mit der 
Firma weitergehen soll. Zur 
Diskussion stand auch ein Ver-
kauf. «Zum Glück hat sich mein 
Vorgänger anders entschieden», 
sagt Christoph Koch. Er konnte 
als Marketing Direktor die Firma 
übernehmen und führt sie nun in 
die Zukunft. Einfach ist seine 
Aufgabe nicht. Zwar ist die Poly-
tronic International AG welt-
weiter Marktleader im Bereich 
der Treffererfassung, doch die 
Abnahme der Zahl der Schützen 
sowie die immer strengeren  
Waffengesetze fordern das Unter-
nehmen heraus. Beklagen will 
sich Christoph Koch aber nicht. 
Im Gegenteil: «Wir behaupten 
uns in einem schwierigen Um-
feld», sagt er stolz.   

«Wir BehauPten uns  
in einem schWieriGen  
umfeld.»
Christoph Koch
CEO Polytronic  
International AG

BeGonnen hat alles  
in einer GaraGe
Eine Zeitersparnis für die Schützen: Das war die Vision 
des Physikers Claude Thalmann, als er sich im Jahr 
1966 in einer Garage in Egg ZH an die Arbeit für eine 
elektronische Trefferanzeige machte. Entstanden ist 
daraus die Firma Polytronic International AG, die innert 
weniger Jahre zu einem führenden Anbieter im Bereich 
Zieldarstellung, Treffererfassung und -darstellung 
sowie Steuerungssysteme wurde. Das Polytronic-
System wird von Sportschützen in ganz Europa verwen-
det. 1978 konnte die Firma erstmals eine Schiesswelt-
meisterschaft ausrüsten. Der Erfolg generierte eine 
grosse Nachfrage bei Militär- und Polizeiorganisationen, 
für die Polytronic einzigartige Ausbildungssysteme für 
das scharfe Schiesstraining entwickelte. Polytronic hat 
ihren Sitz seit 1970 in Muri AG. Das Firmengebäude 
wurde in dieser Zeit mehrfach erweitert und ausgebaut.
www.polytronic.ch

ANZEIGEN



Glarner
Kantonalschützenfest

73.

www.glksf2017.ch
info@glksf2017.ch

Schiesstage
Freitag, 11. August, bis Sonntag, 13. August 2017
Freitag, 18. August, bis Sonntag, 20. August 2017
Freitag, 25. August, bis Sonntag, 27. August 2017

Offi zieller Tag
Samstag, 19. August 2017

NEUE

Meisterschaftsmedaille
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hört - beratet - schützt

Annemarie Mangold-Plattner
Scheidweg 59
CH-1792 Cordast
+41 (0)79 258 66 10
mangold@hoerschutzberatung.ch 
www.hoerschutzberatung.ch

mphörschutzberatungmmmmphömpp h zthuccsrhö utarebz gnump

Offizieller Ausrüster der
Schweizer Schützennationalmannschaften

Marktplatz

Suche 

Private Militärsammlung in Kt. SO sucht: 
Jegliche Automaten- und Halbautomaten-
waffen CH Militär. Jegliche Ausrüstungs-
gegenstände aus dem CH Militär.
Abholung oder Überbringen nach  
Absprache. Tel. 079 592 61 12

Wer hat gratis Kranzabzeichen und 
Medaillen abzugeben? Sammler sucht 
Kranzabzeichen und Medaillen usw., bevor 
diese im Altmetall landen. Porto wird 
entschädigt. Tel. 079 412 00 80

Kulturgut verschenken statt wegwerfen: 
Verein sucht für Museum Gewehre ab 
IG89 bis K31 + Stgw 57 + andere Waffen, 
Munition, Modelle div. Kaliber, pers. 
Ausrüstung Artillerie Infanterie, gratis / 
günstig, Zustand zweitrangig. E-Mail: 
awbeglingen@gmx.ch; Tel. 044 761 88 11

Verkaufe

Sammlung interessanter Waffen
Nach Gesetz 08. Foto-/ Preisliste verlangen: 
K. Baldinger, Postfach 62,  
5314 Kleindöttingen

Standardgewehr Grünig+Elmiger 2015, 
FT300 CISM Nussbaum, 510 Schuss
G+E Diopter, Bleiker Schaftkappe Super 
Gripp 300, Anschütz Handstop, Futteral 
mit Aussentaschen, Original G+E Schuss-
bild, 7.5x55 (GP11). Preis: CHF 5500.–
Tel. 079 331 37 93

Standardgewehr SIG 205
Irisringkorn, 5000 Schuss; Preis: CHF 750.–
Tel. 079 610 27 82

Bleiker KK-Gewehr Challenger 
«Metallic»
Spezielle Schaftfarbe «weiss», Observer 
Diopter, Iris 7+5 Farbstufen, verstellbares 
Ringkorn, abrutschsicherer Griff, Schaft-
kappe usw. 3 jährig, Neupreis CHF 7300.–, 
Verkaufspreis 4800.–; Tel. 079 250 25 36

10m Scheibenzuganlage
Vier komplette Anlagen von Leu + Helfen-
stein, elektrische Ausführung, inkl. Zubehör 
(Ladebank, Liegepritschen etc.). Dokumen-
tation auf www.sg-steinerberg.ch

Standardgewehr Rieder-Lenz
Neues Gewehr, nur 300 Schuss geschossen. 
Edle Waffe aus schönem dunklem Nuss-
baum. Top Ausstattung: Matchdiopter 
versetzt mit Farbfilter, Polarisation, Duo-
Ringkorn, Flimmerband, Bleiker Schaft-
kappe, Vorderschaftstütze, Futteral, GP11-
Matchbox und Werkzeug. Verkauf aus 
Zeitmangel. Neupreis mit allem Zubehör 
CHF 7500.–, Verkaufspreis: CHF 6700.–; 
Tel. 079 392 82 66

Putzböckli in Holz lackiert
Für Stgw 57/02 und 57/03; Gewehr kann in 
jeder beliebigen Stellung befestigt und 
gereinigt werden. Tel. 034 415 12 81

Matchluftgewehr TESRO RS 100 Pro
In einwandfreiem Zustand, nur wenig 
gebraucht (zwei Wintersaisons), Linksgriff, 
Pressluftkartusche bis 2021, ansonsten 
neuwertig, verletzungsbedingt günstig 
abzugeben. Preis: CHF 1450.–;  
Tel. 079 610 79 02

Kleinkalibergewehr Spitzenvariante 
Feinwerkbau 2700 Alu, Centra Diopter 
mit 6 Farbfiltern, Duo-Ringkorntunnel, mit 
Koffer. Top Zustand und sehr gut gehalten. 
Tel. 078 918 90 17

Sturmgewehr 57: Gebraucht, mit Putzzeug 
und Bajonett. Preis: CHF 800.–
Karabiner 31: Preis: CHF 300.–
Tel. 032 377 30 93 oder 078 789 92 07

Stgw90 Black Spezial: Top-Zustand,  
inkl. Lauf; Preis: CHF 1750.–
Stgw57/02: Gepflegt; Preis: CHF 600.– 
Tel. 062 752 18 68

Gewehr SIG-Sauer 205
Hämmerli Visierung, Gewehrkoffer von 
Walther. Preis ist verhandelbar
Tel. 079 473 41 61

Kleinkaliber System und Luftpistole 
Hämmerli; Schiessbrille, KK System Peter 
Stahl, Bajonett; Manometer Luftpistole 
Hämmerli. Tel. 079 640 69 10

Stutzer 50m, Kranzkasten mit 
Pistole und CO2 Hämmerli Pistole
Stutzer 50m für CHF 500.–
Kranzkasten und Pistole für CHF 100.–
CO2 Hämmerli Pistole für CHF 250.–
Tel.: 055 282 32 12 

ANZEIGE
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ErfolgsmodEll lEistungszEntrum
 In den Regionalen Leistungszentren unterstützen professionelle Trainer die 

Nachwuchsathleten. Neu erhalten auch Breitensportler eine solche Chance. 

dora andrEs
 Nach acht Jahren 

an der  Spitze des SSV 
tritt Dora Andres zu-
rück. Die Präsidentin 
blickt auf eine spannen-
de Amtszeit zurück.

Inseratvorlage SchiessenSchweiz_197 x 56 mm_Viertelseite_10.2016

BLEIKER Precision Engineering AG | Neufeldstr. 1 | 9606 Bütschwil | Tel. +41 71 982 82 10 

Produkte und Neuheiten www.bleiker.ch
– Kleinkaliber-Service mit Einschiessen
– Grosskaliber-Service

Um die optimale Präzision Ihres Gewehres zu gewährleisten, 
ist ein jährlicher Service wichtig. Vereinbaren Sie einen Service-Termin.

www.bleiker.ch

Seite 10 | 11

Olympia Champion 2016
 Niccolo 

Campriani

Em in maribor:  
diE schwEizEr bilanz

 Vom 6. bis 12. März treffen 
sich die besten Luftgewehr-  

und Luftpistolen schützen  
Europas in Maribor zur  

Europameisterschaft.
Aus redaktionellen Gründen sind Änderungen dieser Themen möglich. Wir bitten dafür um 
Verständnis und bemühen uns, entfallene Artikel in einem späteren Heft zu veröffentlichen.

Vorschau
Heft 1 / April 2017
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Heineken Switzerland AG
www.heineken.com

Trefferanzeigesysteme
www.polytronic.ch

Versicherungen
www.helsana.ch

Trefferanzeigesysteme
www.sius.ch

offiziEllE ausrüstEr

Sportgewehre
www.bleiker.ch

HARTMANN
TRESORE  

Tresore, Waffenschränke
www.hartmann-tresore.ch

Hörschutzberatung
www.hoerschutzberatung.ch

Druckerei
www.merkurdruck.ch

Hörgerätebatterien
www.vitalenergie.ch

Schiessbrillen
www.champion-brillen.ch

Bekleidung
www.alltex.ch

Druckerei, Schiess-Scheiben
www.kromer.ch

Schiessbrillen
www.gerwer.ch

   

    

Volltreffer

  

   

    

Schiessbekleidung
www.truttmann.ch

Sportbekleidung
www.erima.de

Munition
www.rws-munition.de

Gönnervereinigung 100er Club

Munition
www.ruag.ch

www.swissshooting.ch
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„Ein Grund, warum ich schon seit Jahren die Munition von RWS schieße, ist die enorme Zuverlässigkeit. Ich kann 
mich immer 100%ig auf mein Material verlassen. Die hohe Präzision ist ein weiterer Grund, weshalb ich seit meinen 
Anfängen an der Marke RWS festhalte. Man weiß einfach wie die „Munition tickt“, kann das Verhalten bei jeder 
Wetterlage beherrschen. Außerdem schätze ich die Möglichkeit, auf dem RWS Testschießstand  meine persönlich 
favorisierte Munition auswählen zu können, perfekt passend zu meinem Gewehr. So kann ich mich bestens für meine 
Wettkämpfe vorbereiten.“

RWS is a registered trademark of RUAG Ammotec, a RUAG Group Company
Importeur: RUAG Ammotec Schweiz AG  -  Im Hölderli 10, CH-8405 Winterthur  -  www.ruag-shop.ch

rws-munition.de

Barbara Engleder 
Gold Medaille 
50m Sportgewehr 3x20 
Rio de Janeiro 2016 
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